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PA zB-R-zOO Arrov

FLUGHANDBUCH

1 r O .  L

PA 28-R-2OO Arror, gältlg ftir Uerknunner
28R-35OO1 bis a8n-7 $53P.9

Kennzeichen :
I{erknummer r
Baujahr t

Flugzeugbaurelhe s PA Z8-R ZOO Arrov

\- '  Herstel ler :  Piper Aircraft Corporation
Vero Beachs Flor ldar  USA.

Luf t tücht , igkei ts-
gruppe r Nornalf lugzeug

Lu ft tä cht i gke i t s-
forderungen ! CAR 3 von tS. Mai t .g56 ela-

schl. Amcndnent 3-2 soüle
SS 3 .3oL  und  3  .7O j  von
Amendment 3-7

Flugzeug-Kenn-
b la t t -Nr .  z  5  t  I

Dieses Flughandbuch muß in F lugzeug stets  n i tg6-
führt rerden. Die hierin enthal.tenen Betr iebs-
grenzen , Anrei sung,en und Yerf ahren slnd voh
Flugzeugführer elnzuhalten. Jeder Flugzeugft ihrer'-J 
hat slch vor dem Flug mit den Inhalt diesee Buctres
vertraut zu machen.

Die h ier in  festgelegten Angaben s lnd fd lgönden
Unte l lagcn et r tnonment  

, , ,  !
Oryner r s ltandbbok Model I PA 28-R 2OO l}ror

. . 9  
i ;

'  ?ype Cert i f icate Data Sheet l [r .  2 A t3'
(Revi sLon !Sr. 29 vom t .  p .  1972) .  , ;  .  . ,
Airpl ane Fl i ght llanual (f'U approved
Report  VB t75 vom 2.  ! .1969 )

Januar t97t



Equipment-L ls t  Report  Nr .  VB-176

Musterbetreuer in Deutschtand und für den In-
hal t  d ieses Buehee verantwort l ichg

HDNSCHEL FLUGZEUG-UERKE AG

35 KASSEL

QYw,,,
Sonnt ag

Als Betr iebsanweisung e€mo t z  ( r )  z  der
LuftGerPo anerkannt.

LBA .!i .T3rT3. 1?1: l

Ariow

Januar 1973



PA z8-R aOo .Arror

I N H A L T

Abechni t t

t  I  A l lgemeinea und System-
begchreibungen

2 : Betr iebsgrenzen und Hinreis_
schi I  der

3 t Notverfahren

4 r Bedicnungsanreisungen
Normalverfahren

5 z Leistungen

6 : Anhang

-. 1 r Bedienanrei sung ft i r  zusätz_
l iehe Ausrüstung

-,2 : Uägebericht und Schwerpunkts_
best imnungen

- .3  :  Ausr t is tungsl  is te
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Iaße in Heter

Jarruar 1973



PA zB-R 2OO Arrow

I.{OTOR UND PROPELLER:

Die PA 28-R 2OO Arrow lst nit  einem Lycoming
10-36O C1C ausgerüstet  und le is tet  max.  ZeA
PS SAE. Der l lotor hat eine Verdlchtung von
817  r , t  und  benö t ig t  F lugk ra f t s to f f  m i t  n indes t -
ens IOO/|3O Oktan. T,u,r Ausrüstung gehören ein
Star ter ,  e ine 6O Ampäre- ,  tZ vo l t - t {echsels t rom-
Lichtnaschine,  doppel te l {agnetzündung,  eLn Va-
cuumpumpenantr ieb I eine motorgetr lebene und eine
erektr lsche Kraftstoffpumpe und ein Trockenluf,t-
f i l ter  für  das Einapr i tzsystem.

Dle Auspuf fgase werden
f re iem Stah l  ge le i te t ,
f t i r  die Kabinenhelzung
entnommen wird.

durch e in System aus rost -
aus dem auch die Warnluft
und d ie Schelbenente lsung

Die verk le idung der :  ,Arrot r  is t  so konstru ier t ,  daß
der Motor  unter  a lLen nornaren Flugbedlngungen
ausre ichend gekühl t  wLrd.

Auf  der  rechten sei te  der  Konsole bef indet  s ich
eine Festste l  lvoml .chtung ,  d ie  e ine selbsts tän-
d ige veränderung der  s te l lung des Gashebels,  des
Propel lerverste l l -  und des Genischhebels verh in-
d e r t .

D ie  Konso le ,  i r r  de r  s i ch  Gas- ,  Gemisch-  und  p ro -
pe l le rve re te l l hebe l  be f inden ,  l e t  l n  de r  Mt t te  un -
ten am Inetrumentenbret t  angebracht .

Der Prope l le r  is t  eLn Har tze l l
oder lrc-czyK 1( )r./r 2666 A-e
( V e r s t e l l p r o p e l l e r ) .

Die ,Arrorr  is t  n l t  e inem Bendix
Einspr i tzsystem ausgerüstet  .

l Ic*cZYK-1( ) Zaagl,
t lConstant Speedtf

R SA 5D1 Kraf ts tof f -

Rechts  neben der  Konso le  l s t  der  Hebe l  zur  Bed ie-
nung der  AusweLch lu f tzu fuhr  fü r  das  E inspr i tzsys tem.

Jarruar 1973



1 . 1 " 3 PA 28-R 2OO Arrow

Die Eint r i t tsöf fnung der  Ausre ich luf tzufuhr
öffnet automatisch renn die normale Luftzu-
fuhr  unterbrochen is t .  E in manuel les öf fnen
is t  ebenfa l ls  mögl ich.  Bei  Star t  und Landung
sol l te  d ie Ausweichluf tzufuhr  geschlos,sen
ble iben,  darn i t  d ie  Luf t  über  d ie Haupt lu f t -
zufuhr in das Einspritzsysten strönt.

TRAGFLÄCNNN T

Dle Tragflächen haben eln Lanrinar-Profi l  das
seine größte Dicke ,rOS hinter der Flügelvor-
derkante erre ieht .

FAHRWERK:

Die A,rror ist mit einem einziehbaren Fahrrerk
in Bugradanordnung ausgerüstet, das hydraul iseh,
über eine Punpe bettt t igt r ird. Das Fahrrerk ist
mi t  e iner  Autonat ik  aucgeetat tet ,  d ie  ea aus-
fähr t  sobald e lne best immte Geschwindigkei t
unücrschrit ten r ird und der Fahrrerkhebel nicht
betät tg t  rurde (ve i tere In fornat ionen e iehe Sei -
t e  4 . ! 3  -  4 . 1 4 1 .

Das Bugrad ist durch Betätigung der Seltenruder-
pedale in cinem Bereich von 60- steuerbar. So-
bald das Fahrrerk eingefahren ist,  r ird die Ver-
bindung der Seitenruderpedale zun Bugrad getre6-
nt r damit der Druck auf die Pedale reduziert
wi rd.  Das Bugrad ls t  n l t  e iner  hydraul iechen
Fl atterdänpfung ausgest attet.

Die hydraul isch pneumatlschen Federstreben gind
bei  normaler  Belastung (Leerger icht  mi t  ö f  und
Kraftstoff  )  Ueirn Bugrad 7 cm bei den Haupträdern
5 cm ausgefahren.

Dai Hauptfahrrerk ist mit Scheibenbremsen v€F-
sehen.  Die Bedienung er fo l .g t  mi t te ls  Handgr i  f  f  ,

Jarruar 1973



ELEKTRISCHE TTYDR.
PUMPE Ui RESERVOIR

DRUCXSCHAL?EN

HAUPTFA}IRT{ERXIIY-
DNAUL.IKZYLTilDER

HÄUPTFAIIRI{ERruTY.

BUGRAD HTDNAU. DRAULIKZ.YI,INDER

LIKZTLII{DER

PA 28-R 2OO Arrow 7 . 1 . 4

FAHRUERKS-
SCI1ALTER

VEITTIL F. AUTOX. FAHRI{ERKAUS-
FAIIREN UI{D NOTFALL

I
I
t
I

STATISCHER DRUCX

STAUDRUCK

DRUCKDNTNAH}tEKlNNE
FUII AUTOITATISCITES
FATIIIWERKAUSFAH'IEN

FAIIRIJERf,
AU3

tr\
Zttlil BEDIENHEBEL.

Schemq des Hydrouliksystems



7 . 1 . 5 PA 28-R 2OO Arrow

der in der Mitte unter dem Instrumentenbrett
angebracht  is t ,  oder  durch d ie rahlweise in
den Seitenruderpedalen eingebauten Fußspitz€n-
pedal  e.

Am l landgri f f  für dle Betät igung der Bremse be-
f indet sich ein Knopf f t i r  die Parkbr€hs€o

ParkenI Knopf drücken, Handgrif f  ziehen;
Knop f  los lassen

Lösen : I landgrif f  ziehen und nach vorn
drücken.

STEUERUNGSSYS?EM I

Ein Doppelsteuer gehört zur Standardausrüstung
der  Arror .  Die gesamte Höhenf losse wlrk t  a ls
Höhenruder, an deren Hinterkante Trinnklappen
angebracht  s ind,  d le durch Betät igung des Hand-
rads zwiechen den Sitzen verstel l t  werden können.
Die untergchiedl i  che If  i rkung der Quemuder trägt
zur Verhinderung des unerui inschten Gierens bel
und er le ichter t  d ie  notvendige Koordlnat ion
(Quer-  und Sei tenruder)  Uein Kurven.

Die Landeklappen werden mit einem Hebel r der
s ich zr ischen den Yorders i tzen bef indet ,  v€r-
s te l l t .  S ie  Lassen  s i ch  in  3  Pos i t i onen  ras ten ,
1O r 25 und tro Grad.

Achtung I Die Landeklappe darf nur vol l  einge-
fahren auf  der  rechten Sei te a ls  Tr i t t
benutzt rerden.

rnnitsToFFsYSTEM:

DeT Kraf ts tof f  is t  in  zwei  95 I  F lächentanks
untergebracht. Bis zur l f inkelmarkierung gefüLlt
hat jeder ?ank ein Volumen von 68 l .

Jarruar 7973
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XNATTSTOFF-
VONRATSAN.
ZEIGIR

SCflNEIJ.ABI.ASS

f,RAFTSTOF f IIURCH-
IÄI'FANZEIGER

rntlürrurc

VI;RTEILER

T(RATTS�DOTF-
DNUCXAI{ZEIGE

rürr,üiinnrs

ITfTIIJFTI'NG

1 . 1 . 6

I(N.AFTSTOTF.
VORNATSA.TIIZEIGER

TAI|XYAIILHDBEL

SCHXELLABITSS

FIL?ER

ll.ErtnlscHs trR^rts?orr-
PUUPE

I{OTORGETNIEBENts
KRAFTSTOFFPUUPE

Schemo des Krqftstoffsystems

T a n r r a s  1 | r . F r ? .



PA 2B-R 2oo'Arrow

Für den Fal l ,  das d ie motorgetr lebene Kraf ts tof f -
pumpe ausfä l l t ,  is t  e lne zusätz l iehe eLelk t r igche
Kraftetoffpunpe eingebaut. Die elektr ische Punpe
muß beim Start,  bel der Landung und bein Un-
schaltcn voR einem Tank zun anderen.elngeschaltet
werden .  '

Der  Kraf ts tof f i l ter  is t  mi t  e inen schnel lab laß
ausgerüstet1 der sich l inks unteR an Brandschott
befindet, außerdem ist Jeder ?ank mlt einen
schnellablaß versehen, der unter den Tragflächen
angebracht  ie t .  t lUer  d iese Ablässe sol l te  regel -
mäßig Kraftstoff  entnommen und auf Fremdstoffe
und lfaeeer überprtift werden.

STRO}IVERSORGUNG c

Das e lekt r ische system begteht  aus e inem tz  vo l t
6o Ampöre Hechsels t romgenerator ,  e iner  Bat ter ie ,
elnem spannungsregler, einem überstromreral.s und
einem Rela ig f i l r  den Hauptschal ter .

Die schal ter  f i l r  das system s ind in  der  Mi t te
rechts und d ie Überst romschal ter  rechts unten
am Instrunentenbrett angebracht;

Ein überet romschal ter  so l l te  erst  nach e iner
Kühlper iode von z 5 Minuten wieder  e lngeschal -
te t  werden.

Das Anpöremeter  der  Amor ze igt  d le Belastung der
Li chtmaschine ort r

sind al Le schalter auf rf  oFFrt I  mi t  Ausnahme des
Hauptschalters t  zergt es den Ladestrom der Bat-
ter ie  an.  Für  jedes e ingeschal tete e lekt r ische
Gerät wird der zeiger um den entsprechenden Be-
t rag.  süeigen.  Die maximal .e Dauerst romabgäbe
(raci i t f  lug ; al le Funkanl agen an ) beträgt ca,r 30
Ampäre,  p lus 2 Anpöre für  e ine geladene Bat ter ie .

Januar 7973



PA 28-R AOO Amor -  1 . 1 . 8

Der l lauptachal ter  is t  zweigete i l t ,  d ie  l inke
Häl f te  zum Einschal ten des Hauptre la ie,  d ie
rechte Häl f te zunr Einschal ten der l lechsel strom-
Lichtmaschine.  Der  schal ter  hat  e ine ver iege-
Lungr  so daß d ie L ichtnaschine n icht  ohne Bat-
terie betr ieben verden kann. Fi ir  Nornalbetr leb
müssen  be ide  Hä l f ten  an ,oNr f  gescha l te t  se in .

s ta r ten  s ie  n ie  n l t  e ine r  vö l l i g  l ee ren  Ba t te r le ,
mindestene 3 volt  rerden zur Eruegung der Licht-
masch ine  benö t ig t .

HEIZUNG- UND FRTSCHLUHTSYSTDil:

Die t lebel für die Bedienung der Kabinenheizung
und der scheibenenteisung beflnden sich ganz
rechts an rnst rumentenbrct t .  l f i rd  bein Betr leb
der Heizung ein unnormaler Geruch rahrgenonrr€n 1l leizung ausschalten und das systern untersuchen.

Regelbare Fr icchluf tdüsen s ind neben jeden s i tz
an der Außenrand angebracht. Die Dntlüftung be-
f indet sich am Boden unter den hinteren sitzeni

KABINEHAUSSTATTUNG I

Die PA 28-R aoo lst serl .enmäßi g nit  trägheit s-
rastenden sicherheitegurten ausgerüstet. I)er
Fostetellmechareisnua karul ilberprüft rerden, in-
dem nan ruckart ig an Gurt zieht. Der Gurt sol l te
s lch dann n lcht  wei ter  ausziehen,  lassen.  Unter
normalen Bedlngungen wird der  Gurt  aus-  und e in-
fahren r ic benötlgt.

Der Gepäckraun kann von innen oder durch eLne
50 ,x 55 en große Laderaumklappe von außen €r-
rdcht rerdcn.

Jarruar 1973
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BODEN-
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SICHT:RUNGS
SCHLATER
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ZUNDEII
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AUSt
FAHRENDSCITALTEN

ANLA$SSCI tALT-
scltiirz

ANLASS-
SCHI'LTER r=

TIAUITSCHALT.
SCITUTZ

ANLAS-
SER

o-----J

T
TECHSELSTROH-
LICHTUASCHINB

Anl.age

' l ' l 'Fr
EATTERTI:

L-.- : - -

I{ÄUPTSCHALTER

1 . 1 . 9

AUSGANGS
SCHALTER

UBERSTROI.I-
SCHUTZSCH.
I
I
SPANNUNGS-

REGLER

DII{FAH!I.
ENDSCHALTE
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t 3 _ n  n t s  u  E
1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
, 8 .
9 .

age

lfende ze i ger
Fahrtmesser
Kre i  selkompaß
Künst l icher  Hor izont
Vari omet er
Höhenmes ser
lfarnleuchte ltFahrwerk
e ingef  ahrenr l

10. Leuchte ttllahrwerk in
Bewe gung l t

1 1' Funlcaufschaitanlage
!2.. VOR und ILS Anzelger

nK- un
t l t .  Radiokompaß
t5. DME-Anlage
7"6. Unterdruckanz
t7.  Z igaret tenan?
18 .  Reg le r  fü r  He

Scheibenerr te i
19.  Autopi lo t
2Q, Itotorüberwacl'
2 ! .  Aufschal tanle
22 . Nav. -lrlähl er
23. Steuerhorn ur
24.  Magnetschal te
?�5, Kraftstoff ,sys

Uberz
Uhr

ehryarnan

PIPER AUT(rOT{TRO. III

2t___-&_
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_F

r i g e r
,inder
i zung
sung

rngsanze i  ger
3e

I  Vemiege lung
l und StartÖr
!emanzei ger

'  durchf lußan;zei ger
27 .  Drehzah lmesser
28 . Fahnt-erkhebe I
29 .  Fahrn 'orksanze i  ge leuci i ten
3 u ^ .  K o n s o l e  n i t  G a s - , G e m i s c h -

und  Propr -Vers te l l hebe l
, 31. Hebel für Arrsweichluftzufulrr'  
32.  Ab gastemperaturanzei  ge
33. Schal 'ü,er für elektr ischee Systen
34. Überstromschalter
35. Transponder
te. uagneikonpafi
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PA 28-R 2OO Arror

2 . !  B  E  T  R  I  D  B  s  G  R  E  n  z  E  i l
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PA zB-R zOO Aror

BETRIEBSIfERTE UND BEREICHE:

-  2 . 7 . !  -

Die folgenden Angaben milssen bein Betr ieb des
Flugzeuga beachtet verden c

7. MOTORT

t ; t  KRAFTSTOFF:

Flugbcnzin

Inhal t  der
Behäl t  er

davon ausfl ieg-
bar

1.2 SCHUIERSTOFFET

Lyconing IO-36O-CIC

rä!ßr Drehzahl 27OO V/min
Däxo Leistung 2OO PS SAE

ml.n. tOO/t3O oktan

2 x 95 L i ter  insgesant
19o I  ( :o  US-gal  )

183 I
Bei  Fül lung b is  zur  l f in-
kelmarkierung beträg(
der Inhalt Je 68 I in.s-
gesamt 136 I  (36 US-gar  )

über  t6oc
zw ischen  -zac  b is  +33oc
zriechen =tzoc bis l1z"c
unter - lzoc

I US- quart s rE 7 ,6 I

Har tze l  l
a) Hc-carr-r/7666t
b ) HC-C2YK-IF/F 7666 A2

(Constant  Speed Modet I  )
'größte 

zgo ; zo
k le ins te  1 t+o  ;  o rz t
Bezugsradius 762 mm ( lO in

räxi 188 cm Qt* in )
min.  lBt r  cm (T Z ,  L  tn  )

Januar 1973

sAE 5O bei
SAE trO bei
sAE 3O bei
SAD 20 bei

7.3 öt Upnenr

2. PROPELLERT
wahlrei se

Ste i  gung s

Temp.
Temp.
Temp.
Temp.

Durchmesser t



PA zB-R gOO Arrow

Dauerdrehzahlen zrl.schen 21OO und 2350 Urlnin
vermeiden I

4. lroroRüBpRwAcHttrcsgnRÄrp r
It. I öITNUPERATI,RMESSER:

Normaler  Betr iebsbere ich
(grüner  Bogen) ? joF b is  zr r5or '

l{arimum
(roter  Str ich)  zb jog \

4.2 ölunucruESSER:

Normal er Betr iebsbereich
(g rüner  Bogen)  6o  b is  go  ps i

Vorsi chtsberei ch
(ge lber  Bogen l  zS  b is  60  ps i

Mininun
( ro te r ,  S t r i c t r )  60  ps i

üaximum
(ro te r  S t r i ch )  90  ps i

tt.3 KRAFTSTOFFDRUCKI.IESSERT

Normal er tsetr iebsbereich
( grüner Bogen ) rlr b i s 4S pE i

Hininun
(roter  Str ich)  t l t  ps i

, ,l{aximum
( roter Str i  ch ) tL5 ps i

I*.4 , DREHZA}ILMESSER I

t l " " r " t r "  Betr iebsbere ich 5OO bis  21OO und
(gräner Bogen) 45o bis zToo V/min

Januar 7973



PA A8-R AO,O Affor 2 . 1 . 3  -

Roter Bogen 21OO bis 235o-
alr DauerdrchzahL- A/rria
bercich verneiden

llaxlnale Dauerdrehzahl
(roter Strlchl ZToo tl/sln

5. ZT'LÄSSIGE GESCEIfIilDIGKEITEHT

Iilöchst zuläss i ge
Gcschuindigkeit
(rotor Strteh)

Eph CAS

2tIL

Vorsiohtsberei ch
( gclber Bogen ) t?o zttt

HöchstzulässLge Beise-
geschrindlgkeit tTO

lfornelbereich
( griiner Bogen) Zo - t7g

Manövcrgeschrindlgkeit t34

Ilöchst ges chrLndi gke it
nit ausgefahrcnen
tr&$d'eklappen tLj

Bereich aun Betätigen
der Klappen
(yoißer Bogen) ga - tg1

Höchst ge cchrl ndi gke i t
bein Auefahron des
Fahrrerkg 15O

Höchst gccchrindi gkcl t
boin Einfahren deg

, Fahrrcrks 125

Januar 1973



-  2 . 7 . 1 L PA 28-R 2Oo Arrow

\
6. FLUGBEWEGUNGDNT

Kunst f lug e inschl ießl ich Trudeln is t  verboten.

7. LAS?VTELFAGHES s

Größtes  Las tv ie l faches  3 r8  g

Größtes negat ives Lastv ieL-
faehes Manöver nit  hega-

t iver  Belastung
sind n icht  er laubt .

8 .  Insassenzah lz  4  ( je  z  nebene in -
ander )

Mindestbesatzung t Flugzeugführer

9. GEUfCHTEI

Höchstzuläss iges Flug-
gewi cht

Gepäckzul adung

Schrerpunktbere i ch

1180 kp

90 kP

Die Bezugsebene
be f inde t  s i ch
199  em (78rL  inch)
vor der Flügelvof-
derkante.

Geyi cht
kp

Zul .  vordere
Schrerpunkt I age

Zul. hintere
Schwerpunkt I age

.  11BO

8zL
und
reni ger

229 cn

206 cm

?,44 em

2lL4 cn

Järruar 1973



PA 28-R ZOO Arroy -  2 . 1 . 5  -

Zwischen den angegebenen Uerten erfolgt
l ineare Veränderung.

üomentenänderung bein Einziehon des
Fahrverks:

+ gl*4 cnkp

lchtung r Dcr Flugzcugfilhrer i et f,ür die ri eh-
t i ge Bel adung des Flugzeug s veraüt-
ror t l  ich.

Für  d ie r icht ige Beladung s iehe yäge-
ber icht  tbschni t t  6 .

Nöcnsrzur,Ässl GER sEI TEI{TIIND I

Höchstzulässigcr direkter Eeitcnuind bei start
und Landung AO nph (tT rL lsts).
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I{INI{EISSCTIILDER:

In  vo l len  BL ick fe ld  des  P i lo ten r

\ t lDieses Flugzeug nuß als Normal f  lugzeug
ln Übereinstlmmung mit den Betr iebsan-
reisungen aua Hinreigschi l .dern, i larkie-
rungen und Handbüchern geflogen verdenrf .

f tKunstf lug einschl ießL ich Trudeln verbotenß.

rfManövergesehrindigkeit 734 nphn.

rrZugel aasene Seltenvindkomponente ZO mphn.

Neben der oberen fürvemiegelung:

ttVor dem Flug Verriegelung einrastentf.

Auf der Rtlckseite des Gepäckraums t

frHöchste Gepäckzuladung 90 kprt r (siehe Ge-
richts- und Schrerpunktangaben für Gepäck-
zuladung zriechen 68 und 90 kp (Abschnttt
6 . 2 ) .

Nothebel für Fahrverk (rvischen den Yordersitzen).

unten rfNot rl
oben nÜberbrilcken rr.

Nahe dem Fahruerkrählechalter I

]fFahrrerk trEINn bel ntäxr lZ5 mphr

f ahrrerk |IAUS rr bei ttr&xr 15O nphfr .

Bei  e ingebauten t tAutof l  i ter  in  vo l  ler  s icht  des
P i l o t e n :

nBei Kursänderungen Druckknopf an Steuerhorn
drilcken r Kurs ändern, Druckknopf loslassenrf .
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Auf den Instrunentenbrett rechtst

t tDie örtunrerplatte für den Tinterbetr ieb
tnuß entfernt rerden, Tenn eine außenluft-
temperatur  von +1o" überschr i t ten r i rdu.

An den Kraftstoff-Tankverschlüssen r

tt95 1 ßa/$o oktan nl.nd.rf

Am öte inrü l ls tutzenr  I  quar ts

Re i f endril cke :

i lHaupträder AZ psi 1r9 atü
Bugrad Zg -  30 ps i  2  Zs!  atü

Am rnstrumentenbrett gut sl chtbar filr den pi loten r

nVFR-Flüge Tag und Naeht

Flüge unter vereisungsbedingungen sind y€r-
bo ten t l .  

:

bei IFR zugelassenen Flugzeugen

- \ tfVFR-Flitge Tag und Nacht und IFR-Flüge
unter  Vere isungsbed ingungen s ind  verbo tenn.

r  In  der  Nähe des  Tankwah lschaLters :

t tZum Aus (oFF)  -Scha l ten  Sper re  be tä t l .g tenr f  .
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EINLETTUNG g

Dieser Abschnitt  enthäLt empfohlene Ver-
fahren für  Not fä l1e,  d ie beim Anlassen des
Motors, beLm Start oder im FLuge auftreten
können. Diese Verfahren sind als beste Ge-
genmaßnahme unter den hier beschriebenen
Bedingungen zv betrachtenr sie solLen aber
das vernünft ige Urtei lsvermögen und den ge-
sunden Menschenverstand nieht ersetzen. Not-
fä l le  t re ten bel  modernen FLugzeugen meistens
unerwartet auf, und das r icht lge Verhalten
nag nicht immer gleich erkennbar seinr des-
halb so l l te  s ich der  Pi lo t  mi t  den h ier  be-
schriebenen Notverfahren ausreichend v€r-
traut machen.

Eine Einrreisung für Notf äl le und das Verhal-
ten in  besonderen FäLlen is t  Tei l  der  Pi lo ten-
ausbil.dung und soll durch diese AnweisuRgen
nicht ersetzt werden. Sie geben den Piloten
jedoch d ie Mögl ichkei t ,  se in l , I issen zu ar-
gänzenr da die Notverfahren nicht für al le
Flugzeuge g le ich s ind.

Die in Hinbl ick auf die noch verbLeibende
ZeIt zutreffonden Sofortmaßnahmen sind im
Folgenden in großen Buchstaben geschrieben.
Ftir die darüberhinaus verbleibenden Verfahretl
steht normalerweise genügend Zeit, zur Verfü-
gung r üh die Checkliste zrü benutzen.
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BEERIEB AI.{ BODEN.

Feuer am Triebwerk beim Anlassen:

Feuer am Triebwerk während deE Anlassens iet
geröhnlieh das Ergebnis von übernäßiger Kraft-
stoff-Einspritzung vor dem Anlassen. Das nach-
stehende verfahren soll den iiberschuß-Kraft-
stoff in das Einspritzsystem zurückführen.

MOTOR I{IT KURBELWELLE DÜRCH ANLASSDR
IfEITDR DURCHDRDITEN.

GEMISCH}IEBEL AUF LEERLAUF-S?OP-STELIUNG.

3. GASHEBEL AUF VOLLGAS.

4. ELEKTRTSCHE ICBArrsroFFptuBE rAusrf . rroFFrt

5. fANK-IfAHLSCHALTER AUF rrAUSfr. trOFFH

6. 
'FLUGZEUG 

vERLAssDN' FALLS DAs FEUER HrcHT
ERI.oSCIIEN rST.

START.

Triebr*erk-Ausfall während des Starts r

Die richtige Maßnahme hängt von den entsprech-
enden Unständen ab.

7. Ifenn noch genügend startbahnlänge für eine
normale Landung vorhanden ist, das Fahrwerk
draußen lassen und sofort landenr

Hqnn das Gelände voraus uneben ist 1 oder
weRn es notwendig wird, ll indernigse z,a
überf l iegen, den Fahrrerksschaltor in die
uEinrr Stellung brLngen und den Fahrwerks-

1 .

2 .

2 .
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t{othebel ln der tibersteuGrungeetetlung
halten.

Ist bereits eiae augreiehende Flughöhe
crreicht uE eLn YLedcranlasgen des Trieb-
rerke au vorsueben, rl,c folgt verf,ahrsno

3 "

b .

E r

G o

SICAERE FLt'GGESCHTIHDIGKEIT EIIITIALTESI.

üRAI.TSTOFF-SAHLSCHALIER AI'F EIHEIT
a$DERDlf TA!{K, DER ilOCH KRAFTSTOFF
DNTHÄLT.

pRäFDil, oB DrE ELE$rRrscHE KRAI.TSToFF-
PTITIPE EXUGESCIIALTDf IST.

d. pntiFEtr, OB GEITISCHHEBEL AUp HREXCHr
STEHT.

€r AüSTEICH_LUFfZIIFUHR AUF nEMrr. ttONrl

f. STELLUHG EES trO�TffTNUERKSHDBEL }IACII
ilOfYETDIGT(ETT.

i

Asnerkung 3

Dag Fehrrerk f,ährt autouatisch aus r Torrn die
TrLebverksleistung bei Gesehrindigkeiten unter
tlO Eph IAS nachläßt. Der Gleitueg ist nlt ius-
gefahrenen Fahrrerk ungcfähr halb ao lang als
nornal. Fallg die ünstärde dies crfordernr kann
dag Fahryerk durch Festhalten des tfothcbels ln
der ilber,eüeuerungratelluag eingefahren rerden.

A"rTIuns s

tfenn dag Ausactzen deg triebuerkg durch vöLligc
Entlocrung d;ülres Tanks verursacht rrrrde 1 vird
Badh den Ungehalten des TanlsrahLschalters die
tr iebuerksle ietung crst rLoder erreicht, renn
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die entleerten Kraftstoff-zuleltuagon rr,edcr
geftitlt glndl dles karm, bls %tr 10 Sekunden
dauern.

rst kelne tricbvcrksleistuag nehr zu erreichenl
uuß das Landevcrfabren ohno Triebrerksleirtung
eingeleitet üerdeno

uÄrnpxn EEs FtgGEs.

Triebrerks-Leiatungsabfall rähread des Flugcs I

völliger triebucrkceusf,all rLrd noftlarerveige
durch unterbrechung dcg tbafüätoff-zuflusses
verurseoht 3 und die Lelstung rird kurz naeh
slederberetollung des Kraftgtof-zufrusseg üie-
dergeronneBr Solltc ein ?rfcbrerkgausfall in
niodriger Flughöhe eiatretcn, l .st der erstc
Sahritt die Vorbereitung einer Iotlandung.
( siehe Landeverfahren ohne Trlebrerkslel.gtung ) .
Ei.ne FluggeschrLndigkelt von nindecteng 11o Eph
rAs ist einzuhaltcn, und renn dle Flughöhe dles
gestattet l  r ic nachfolgend verfahrenr

1r lkaftstof f -uahlschalter auf einea anderea
fank eehaltenr der aoch Kraftstoff enthält.

2. Elektrlsche Kraftetoffpunpe auf nEinlfr tt0llfl

3. Genigchhebel auf üReichE.

Ausrel.ch-LuftEr,rfuhr auf tf Eintr. rtQfltl

triebrerks-itberrachungcinstruncnte auf die
Anzeige der ursache für don Loistungaabfall

'pr t i fen.

Ylrd kein Kraftstoffdruek angezeigtr prüfcn,
, ob der Kraftgtsff-Uahlgehalter auf einan

tank gesehaltet ist, der Kraftctoff cntbält.

&.

5 .

6 .
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Sobald das Triebwerk wieder Leistung abgibt t

7. Ausweich-Luftzufuhr auf nAusl l .  t fOFFtl

8. Etektr ische Kraftstof fpumpe auf t tAus tr.  nOFFrl

lrlenn die vorgenannten Schritte nicht zur Wie-
derhersteLlung der Triebwerksleistung führen,
muß eine lfotLandung vorbereitet werden. lfenn
es die Zeit erlaubt r

t .  Zündschal ter  erst  auf  t t l , t r  r  dann auf rRi l ,

und dann zurück auf tlBOrI'Hrt.

2, Einstel lung von Gas und Gemiseh veränd€Frlr
(Oi.es kann die tr iebwerksleistung wieder
herstel lenr wenn der Leistungsabfal l  durch
ein zu reiches oder zu armes Gemisch oder
durch e ine zei twei l ige Beeint rächt igung
des Kraftstoffsystems verursacht worden ist )  .

3. Einen andereR Kraf,tstof f tank wählen. (hlas-
ser im Kraftstoff  kann einige ZeLt für den
Durchlauf erforderni das Mit laufen des
Triebwerks durch die fahrtwindgetr iebene
Luftschraube kann ln einem solchen Fal1
die Tr lebwerks le is tung wieder  hersteLLen.
l fenn der LeLstungsabfal l  durch Wasger im
Kraf ts tof f  verursacht  wi rdt  is t  d ie  Kraf t -
s tof f -Druckanzeige normal  ) .

Anmerkung s

lfenn das Aussetzen des ?riebwerks durch völ l ige
Entleerung eLnes ?anks verursacht wurde, wird
nach dem Unschalten des Kraftstoff- l fahlschalters
d.ie Triebwerksleistung erst wieder emeicht t
wenn die entleerten Kraftstoff-Zuleitungen wie-
der gefül l t  sind; dies kann bis zu 10 Selcunden

\
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dauerR. rst keinc TriebrerksLelstung nehr zu €r-
reichenl muß das Landovexfahren ohne Triebrerks-
le iEtung e lngelo i te t  verden.

LANDUNG OHNE TR,IEBIfDRKSLEISTUNG.

Itenn in normaler Flughöhe Lelstungsabfal l auf-
t r i t ts  sor l te  dae Flugzeug auf  den besten Gle i t -
rinket ( fOS nph IAS ) getrinnt und Ausechau nach
einen geeigneten GeL&inde gehar.ten rerden (siehe
Anmerkung ) . lfenn die zur Uiedererl angung der Trieb-
rerksleistung getroffenen llaßnatln@R unrirksam waretr
und es die zeit  noch erlaubt, in der Karte naeh
Flugplätsen in der Bnnittelbarea Umgebung st ichen.
Es kann bei ausreichender f , ' rughöhe nöglich sein,
auf  e inem dieaer  Plätze zu landenr  Bei  begten
Gleitr inkel und in Fahrtr ind nit laufendem Trieb-
rerkr sowie nlt  Luf,tschraubenverstel lung auf
rf l{ iedrlge Drehzahl rr,  kann das Flugzeug 1r 6 Heilen
für j ede looo Ihß der Flughöhe zurückl egen. ( aiehe
Abschn i t t  5 .7 ) .  Uenn  nög l i ch ,  i s t  d ie  F lugs iche-
rulrg per Funk t iber die eingetretenen schwierigr.
ke l ten und vei tereR Absichten zu benachr icht igen.
Fal lg  e in wei terer  Pi lo t  oder  passagier  an Bord
is t l  so l l t e  d ieser  dabe i  H i l fe  le ie ten .  .

sobald e in gecignetes GeLände auagenacht  is t ,  über
d iesem Gelände in  vo lLkre iaen,  b is  in  Gegenanf lug-
Posit ion eine Höhe von looo Fuß erreieht ist,  sin-
kenl um einen normalen Landeanf,lug za maehen. Ifenn
das Gelände le ieht  erre icht  werden kannI  F lugge-
schrindlgkeit auf 9o nph rAs für die kürzst mög-
1iche Landung verrLngern.
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tibermäßige IIöhe kann durch größere Vollkreise,
Benutzung der Laadelclappen, Sl lppen oder gleieh-
aeit ige Anwendung dieser Verfahren verr l .ngert
werden

Ob eine Landung nlt eingefahrenem oder @uFrge-
fahrenen Fahrwerk durehzuf,tlhren Lst, hängt von
vielen Faktoren ab. tlenn dag ausgesuchte Ge-
lände offensiehtLieh eben, fest und lang genug
ist ,  um das Flugzeug ausro l len zu Lassen,  so l l te
das Fahruerk ausgefahren yerdene Befinden sioh
Baumstünpf,e r Felsen oder andere große Hindernisse
auf dem Gelände, sehützt das ausgefahrene Fahr-
werk die Insapsen des Flugzer.lgsr lfenn jedoeh das
Gelände sehr weich oder kurz zu sein acheint,
oder bei Landungen in l fasser, gleichgüLtig werdher
Tiefe, dann ist eine Landung uit eingezogenem Fahr-
werk normalerweise sicherer und erzeugt geringere
Schäden atn FLugzeug. In Jeden Fall aber vermLn-
dert der Gebrauah der voll ausgefahrenen Lande-
klappen die Aufsetzgeschrrindigkeit und schützt
Rumpf und Flächen vor Besehädigungen.

Niemals vergessen, daß bel Fluggeschwindigkeiten
unter 11O nph IAS das Fahrwerk von selbst trer-
ausfälLt und "daß 

es 6 - B Sekunden dauert,  bis
es vöLl ig  ausgefahren und e ingerastet  is t "

Ifenn die l,andung nit eingezogenem Fahrwerk Gr-
folgen soll , ist es notrrendig r den Fahrserks-
Nothebel in der t ibersteuorungsstel lung %u halten,
bis das Flugzeug aufsetzt.  Das LosLasaen dleses
Hebels kurz vor den Aufsetzen kann zlr einer Bo-
denberühruag einer llauptfahrwerksseite und dami.t
",ra einer Drehung des Flugzeuges vor dem Aufsetzen
führen. Dies kann z�rr sehwerenen Schäden führen als
bei äus- und eingef,ahrenem Fahrwerk"
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Das Auf setzen sol1 normalerrrei se mit der
ger ingätnögl ichen Geschwindigkei t  und nni t
vol l  ausgefahrenen LandekLappen durchge-
führt werden ) _

Kurz vor dem Aufset zent

l. ZüN'SCHALTER AUF nAUSr,. nOFFrl

Z. HAU'TSCHALTER AUF rrAUS,,. nOFFll

3. TANTft'AHLSCHALTER AUF ,fAUSu. nOFFfl

t*. GEMf SCHHEBEL IN LEERLAUF -STOP-STELLUIIG.

5" ANSCHNALLGURTE FEST ANGELEGT.

Anmerkung r

Die Fahrwerksautonatik fährt das Fahrwerk
bei  $Luggesehwindigkei ten unter  11O nph IAS
ohne ?riebwerkslelstung &üFr Darauf, vorbe-
re i te t  se in,  be l .  n iedr iger  Geschwindigkei t
den Notfahrwerkshebel in der iibersteuerungs-
stel lung festzutralten, bis man das Fatlryerk
ausfahren wi l l .

FEUER.

Das Vorhandensein von Feuer wird bemerkt durch
Rauch, Geruch und t l i tze in der Kabine. Ds ist
nötig, den Ursprung des Feuers sof,ort durch
Ablesung der Instrumente, durch die Art des
Rauchs oder auch durch andere Arlzeichen fest-
zustel len, weil  die zu treffenden Maßnahmen
fü r ,  j eden  Fa l l  z ien l i ch  ve rsch ieden  s ind .
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Prüf,en, woher das Feuer kommt.
Brand der elektr l .schen Anlage (Rauch in der
Kabine ) "

1.  Hauptschal ter  auf r rAusn. I tOFFt l

2.  tüf tung auf rrOffentr .  l tgNtr

3 . Kab i nenhe l zung auf ttAus n . If OFF rl

l * .  Soba ld  a ls  nög l i ch  landen.

Brand des Triebrerks I

1 .  Gen ischhebe l  in  Leer lau f -S top-SteL lung.

Z. .TankwahlsChaLter aUf t fAu8tr .  nOFFl,

3.  Elektr ische Kraf tstof fpunpe auf r l .Aqst l .  ngppr l

4.  HauptschaLter auf l l {6sr.  t fOFFtt

5.  Magnetschal ter  auf f lAusl l .  t lOFFlr

6 .  Gashebe l  in  Leer lau f -S te l lung z iehen.

7 . Flugzeug andrücken r üh das Feuer aüs-
zub I  asen.

Verfahren l l landung ohne Tr iebwerksleistungtt
weIterführän.
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ABFALL DDS OELDRUCKS.

PA aB-R 2oo Arrow

Ea kann teilrelser oder vollgtöndiger Ocl-
druckabfall auftretea. Eln teLlreiser Ab-
faLl dec oerdruaks zeigt noiinalerweisc eine
Störung ln CIeldruek,Regullersystcn tnr Bg
goll te gebald alg nögl leh gelandet rerden,
un nach der ureacho guchcn 7.1r können und un
Triebrerkgsehäden Eu vernciden.

Ein vorlstSindigcr Abfall der oeldruokanzer.ge
kann Oelverlugt, bedeuten eder kann das Ergeb-
nis eines def,ektcn Anzeigegerätes el,n. In
joden Fall Fl.ug zun nächsten Flugplatr f,ort-
getzen snd auf eine llotleradung vorbereltet
gein. Das Triebverk kana plötzlieh stehenbleL-
benl uotrrr die llraache nicht dag defekte gel-
druek-Anzel.gegerät isto FLughöhe big zu den
Zel.tpuakt einbaltenr zrr den eiae l,andung nit
stelrender Luftschratrbc durcbgeführt rcrdeä
kann. Die Lel.stungseLnstellung dec Triebrerks
nl.eht unnötl gt verändGrn I rel I dies den vöt -
ligen Leisturilgsverlust beschleunLgen kann.

voa den unständen abhängend kann es angebraeht
seinl eine Landung außerhalb eines Flugplatzeg
zztt nachen, obvohl noch Triebrerkgleistung vor-
handen latS besonders daan, weun andere An-
zeiehen von tatsäohllehen Oeldruekabf,all yor-
handen gind, vLe: plötzliehe Tenperaturerhöhung
oder OeL-Qualn und ein Flugplatz nicht La der
Hähe i.gt.

[enn ein Triebycrks-Stillgtand eLatrl,tt, Ver-
fahren rllandung obne Triebwerkslel,stnng tt e:ln-
l e i t e n .  ( s i e h e  3 . 6 )
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AAFALL DDS ITRAFTSTOFFDRUCKS.

Elektrl.sche Kraftstof,fpunpe auf rrDinfto

Präfenr ob Kraftstoffrahlsohalter auf
einen vol len fank geschaltet ist.

Ifenn dle Ursaetre nicht ein leerer Kraftstoff-
tank ist, dann sobald ale nöglioh landen und
die von trlebuerk angetrLebene Kraftstoff,puupe
Brtifen lasgen.

HOITE OELTEIIPERATT'R.

Eine uanrormal hohe Oet tenperaturanzeige kann \
heryorgcrufen rerden durch nicdrigen Oelgtandr
durch oine Besohädlgung dcg Oet kühLers, dureh
besehädlgte oder falsch angebrachte Luft lei t-
bleche I dureh ein defektcs Anzcigeinstrument
oder andere Grüinde. sobald ars durchfährbar
auf einen geeLgneten Flugpl atz landen und nach
der Ursaehe forschen Laggen.

Dln gleiahnäßiger gehneller Anstieg der OeL-
temperatur lgt cLn Anzelchen fitr eine störung.
Auf den nächeten Flugplatz landen und von einen
I{echaniker die urraohe feststellen rassen. r)em
oeldruckanzeiger auf greichzeitigen Druckabfat l
beobaohtca.

YECHSELSTROH- GEIIERATOBSCTIAIIEDI.

Der ausf,all der Generiatorlelstung rird f,estge-
stcllt durch Hullaazeige auf dem Ämperemeter.
Bevor dag folgende verfahren durohgefübrt rLrd,
präfenr eb t,atsäohlich eiae Hurlanzeige vorlLegt
oder nur e ine niedrige Anzel.ge erfelgt,  dies
läßt gioh dureh Einschalten eines stronver-
brauchers I rio belspiersrel,gs dcs LandeseheLn-
rerfers überBrüfen. Erfolgt dabsl keine Eunahnc
dcs Änpereneter-Zeigerauerehlags, dann kann der
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Ausfall des Generators angenof,rncn rerden.

Belastuag deg Eordaetsss reduziorone

Generator-tiberbtronschalter prüf en.

Generator-Sehal ter  (Al t )  für  lO" ,SekgnSen
auf  t lOFFr t  ,  dann"  wieder  t f  ONrf  o

Tenn reLterhin keine Anzel,ge auf don AnBcre-
neter errcheLnt oder der Geaerator-tiborstron-
schalter wLeder herausrBrl,ngt, dana dcu Getoe-
ratorschalter auf rtlglsrl schalten, dle gerl,ngst-
nögliehe BeLastung des Dordnetzcs herstellen
und sobald aLg nöglieh Landen. fn diegen Falt
wLrd die gesantc elcktrisehe Leistung yon der
Eatterie erbracht.

Anuorkung t

Senq die Eatterie völllg entladen Lst, nrlg das
Fahrrerk duroh dag verfahrcn llFahrrerk-r{ot&rr!-
fahrentr herauggebracht rerden; dabel rerdea dre
Fahrrerks-AnacLgelanpen natürllch nlcht 6rrf-
Lauchtcn.

linnnnnng?,NtL I]DR LtrFTscHRAttBE.

El.ne äberdrehzahl der Luftrehraube vlrd y€rur-
sacht durch einea Fehler in Luftgehraubeßreg-
ler oder durch nlcdrl.gen Oeldructs dor die
Luftschraube auf den gerLngsten. Ansterlrinkel
drehen läßt. sollte dieg el.atreten, dann v€r-
fahrc rie folgt r

1I GASTIEBEL ZI'Ri'GKDIETIUDDT.

20 oELDRI'CK pnflFeil.

1 r

2 .

3 .
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3. LUFTSCI{NAUBDIT-VERSTELLHEBEL VOLL AUF
NIEDRIGE DRETIZAHT STELLDN, DANACH UIE
GEWI'NSCH? ETIITSTELLDN, FALLS DIE LUFT-
SCTIRATIBEHVERSTELLUNG UöEITCN IST.

4. FLUGGEScTil{INDIGKEIT vERRINGERN.

5. GASHEBEL SO DINSTELLEN, DASS DIE DREH-
aAHL UNTER 27OO U/MIr,t BLEIBT.

FAHRT{ERK- NOTMAS SNAHUEN .

Fahrwerk- Not aus f ahr en t

Fal ls  der  Fahrwerkschal ter  in  d ie untere Ste l -
lung gebracht r ird und das Fahrwerk nlcht suEt-
f ährt ( das Fahrrrerk i st aucgef ahren und var-
r iegel t ,  wenn d ie dre i  grünen Anzeigeleuchten
brennen ) , f ol gerrdes prfif en , bevor Notmaßnahmen
zum Ausfahren des Fahrwerks ergri f fen werden:

1.  l lauptschal ter  e in.

2. Schutzschalter für Fahrwerkbetätigung und
Anzelgeleuchten e in,

3.  Armaturenbret tbeleuchtung aus (am Tage),  da
Fahrwerksanzeigeleuchten bei  e ingeschal teter
Armaturenbrettbeleuchtung dunkler werden.

&o Lampen in  den AnzeigeLeuchten auswechseln.

l{enn die grünen Fahrwerkanzeigeleuchten immer
noch n icht  brenneR, fo lgende Maßnahmen ergre i -
f e n :  

\

1 .  Geschwindigkei t  unter  1O0 mph drosseln.

2.  .  Fahrwerksehal ter  in  Ausfahrste l lung br ingen.

3. Notfahrwerkhebel in die Notausfahrstel lung
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legen und ruckartige gel,tenruderbe-
segungon sit den Fhlgzeug ausführonr

&. Ifenn das Fahrrerk ' 
noeh ni aht ausf ährt ,

Dfotfahrrerkhebcl ln di.e übersteüeFungs-
stel lung hoahziehen, in dLeser Stel lung
balten und rreekartige Seltenruderbeü6,-
gur'tg€n nit den Flugzeug AusftlhtF€n' bis
das Fahrrerk auegef,ahren und verriegelt
lst, ras durch dle drei grünen Fahrverks-
aazeigeleuchtea angezel,gt rird.

Eenerkung.

Uenn dag Bsrdaetz vö11i9 ausgefal len Lst, nuB
das Fahruerk nittels deg vorstehenden verfah-
rens aurgef,ahrea rerden. Die Fahrrerks-{,BEöl,ge-
lanpea sind dann außer Betri.eb.

TRUDELIII.

Absichtliohes Trudeln ist nit dLeseu Flugzeug
verboten. Gerät nan versehentlLch l.ns trudernl
sind sofort folgerrde Gegennaßnahnen zv ergrei-
f,enr

Gashebel zuräeknehnonr

Sel,tenruder vol l oa Auscchl ag entgegea der
Trudel drchr i chttrng.

Steuerknüppel bis zun Anschlag drüokenr

Seitenruder nornal, sobald dle Drehungen
aufhören.

5o steuerkntippel ueleh ln Noräallage bringen.

t .

2 :

3 .

4 .
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BenerkEng r

Ilas Fahrrerk rlrd bel dLesen Flugzustand
auegefahren, vl.rd aber rährend dea Gegen-
manövers rl,cder elngef,ahreni dles hat keLnen
nachteillgen Elnfluß auf dle TrqdereLgensohaf-
ten.

OFFDITD KABINETTI'R.

Die Kabinentür der eherokee ist doppelt ver-
rLegelt,  daher sind dle Chaneen; da8 bclde
YerrLegeLungen rährcnd dcs Fluges aufsprLageng
geringr Sol l te Jedoeh yergesscn rordcn ;ein,
die obcre Yerriegolung zu gchlLeßen oder das
untere Schloß nlcht voll el,ngcragtct sel.n,
dann kann dic Ttir tcl lrelse auf tprl,ngen. DLes
geschleht neLstens rährend des Starts oder kurz
danaoh. Eine offcnc Tilr bat, kelnen Elnfluß auf
die nornalen FLugclgenschaftenl nlt offener TEr
kann eine aornalc r,andung durehgeftihrt rerden.

Sind gowohl obere rLc untere YemLcgclungen
of,fen, vLrd die Tär etwas auf,klappen; dLe Flug-
geschrindigheit rl,rd dadurch etras vemLngert.

Un die 1ür rrährend des Fluges schließen za kös-
nenl ist r ie folgt zu verfahrent

tt Fluggesehrindigkeit auf, 1OO nph IAS vsmin-
g€rl lr

Kabinenbelüf,tung schlicßen.

$turnf,eneter öffnen.

Ist das sbere Schloß offen verr iegeLn.
fet das unterc Schloß offen, dann dle obere
Vemiegelung öf fnen I die Tär auf drücken und
dann schnell zugchlagGnr Obercs Schloß rl.eder
verr iegeln.

2 t

3 .

I* .
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Sl ippen in  Rlchtung der  of fenen Tl i r  h i l f t
die Tür r leder z�v, veml,egeln.

AutocontroL I  Autof l i te  und e lekt r lsche Höhen-
ruder t r imnung s lehe Abschnl t t  6 .
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BDDI EISI'NG SÄMIE r SUIIG .

Dio Eedienung dl,eses Flugzeuges lst nornal.
Dle nachfolgende Gheckllste lgt eLne [iber-
setzung au6 den Orrnari Handbeok filr dlc Bau-
reihe Plper PA E8-R AOO.

VORFTI'GKOTTROLLET

Das Flngzeug lgt yer jeden Flug einer Sieht-
v kontrolle &u unterel.ehcn. Dabei soll Ln der

ReihonfÖlge dcr Skl,zze und nach folgenden
Rrnkten Yorgegangen rerdeat
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VORTLI'GKONTROLLE.

f 1r Hatrptschalter und llagnetschalter nAusnr

Fahrrrerkschaltor auf EAusfahfenn.

2.a) Siehtkontrolle aller Änschlüisse der Ru-
der und Besehaffcnheit der Beplar,rkung.

b) Beachte, daß Flächen und Rudcr frei votr
Sehnoet Reif und Elg siad.

,.;- 3. a) Slchtprüfung Kraftstoffvorrat t TanhdeökeL
sichernr

b ) Kraftstofftank-Stinpf,e enüräe aorn ( zwel ).

c) Kraftstoffteitungssyetem enträgsern
(r tnne Sel te des Flugzeuges) .

d) Präfer daß die Tankentlüftung offen Lst.

e ) Präfe Federbeinc auf rlchtlgen Fill ldruck
(etva 5 cE ausgef,ahren).

f ) Actrte aqf Lcekstellen in llydraul iksysten
und an den Federbeinen.

g ) Prüfe Berel,fung auf Einaehnitte, Verschlel8
und Luf,tdruok.

&.a) prtlte Frontseheiben auf, Sauberkcit.

b) KontrolLiero dcn Propeller und -Yerklel,-

,,.0,_- dung auf, Beschädigungen trnd Kerben. '

c) Achte auf Kraftetoff- oder Oellecks.

d) Prüfe Motoroelstandr danach lleßstab rLe-
der r lohtig einsetzen.

e) Achte auf siaheren Sitz der Triebrerkgver-
kl.eidung.

. \ f) Prtife KähllufteLnürittsöff,nnng auf Beschä-
digungen.
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g ) Pi+üfc Bugrad auf Luf,tdruck und Begehä-
di gungonr

h) Prüfe Bugrad-Federbein auf r lcht igen
Fälldruek (etra Z Gn ausgcfahren).

i ) Achte auf teckgtel lcn der Hydraull,k-
leLtungen und des Fahrrcrks-Hydraulik-
zyl lndora r

J ) KontrollLere ob Frcndkörper ln lncaug-
luf te ln laß.

5 - a) Entf erne I r6nn bcnutzt , Br,rderf eststcl l-
vorrLchtungen und verzuml.el.nen sorl,e
SchleppgabeL.

b) Früfe Gepäok auf gLehere Bef,egtlgung.

c ) Yerschließe dle Gepäckraurttirr

5.a) flaeh den Elnstel.gen prtif,e sänttlehe steue-
rung€n auf Frelgängigkeltr

b ) Sehtleße und gichere dle Kablnenttir.

ö) Prüfer ob dle vorgeschriebenen Bordpaplere
ln Flugzeug vorhanden gLnd.

II,r AIII"ASSEII DES lmfORS.

llaeh Durehführung der Yorflugkontrolle.
"\-' 

1. parkbrenae anziehen.
2. Luf,tsehraubenverstellhebel auf hohe

Drehzahl sehieben ( nach vorn ).
3. Tankrahlgehalter auf yorgGrehenen tank

eLnste l len.

I ,A'r AIILASSEH BEI KALTDII IT|OTOR.

1e Gashebel aua Leorlaufstellung etra t cn
vorschl.ebcn.
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2t  Hauptschal ter  e inschal ten.
3. Elektr ische Kraftstoff ,punpe ein-

sehal ten.
4. GemLschhebel naeh vorn schieben,

bls der Kraftstof, fdurchflußmesser
anzeLgt (tCraf,tstof, f  wlrd €Lnge-
sprlt  ut ) .

5 ,  Gemlsehhebel  in  Leer lauf-Stop-Ste l -
Lung zurückzLehen.

'  6. Anlasc er durch Drehen des Magnet-
schalters in lJhrzeigersinn und Ein-
drücken betät igotrr

7. Soba1d der Motor zündert,  Gemisch-
hebel ganz nach vorn schLeben und
Gashebel in die gewünschte Stel lung
bringen. Zündet der Motor nleht in-
nerhalb fünf bis zehn Sekr,lnden I An-
lasser ausschalten urld Punkt 4 bis
7 rr iederholen.

B " ANLASSEN BEI UAru'lEM MOTOR.

1. Gashebel aus Leefr lauf,stel lung etva
t cm vorschieben.

2. Hauptschalter einschalten.
3. Elektr ische Kraftstoffpumpe einscha-l-

ten.
4.  Gemischhebel  in  d ie teer lauf-Stop-Ste l . -

lung .
5. Anlasser dureh Drehen des l tagnetschal-

ters im UhrzeLgersinn und Elndrücken
betät {g€hr  Sobald der  Motor  zündet ,
Genischhebel vorschLeben und Gashebel
in die gewünschte Stel lung bringen.

,,G. .INLASSEN NACH 7'V REICHLICIIEU EINSPRITZEN.

1.  Gashebel  ganz vorschieben.
2,  Hauptschal ter  e inschal ten.
3. Elektr ische Kraftstoffpumpe aussehalten.
4.  Gemischhebel  in  d ie teer lauf-StoP-Ste l -

lung.
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5 .  An laseer  du rch  Drehen  des  Magne tgeha l -
tere im Uhrzeigers inn und Elndr i icken
betät lgen.  Sobald der  l {o tor  zündet ,
Gemigchhebel  vo ischieben und Gashebel
zurückzlehen.  (Anlassen rn i t  Außenbord-
anschluß s lehe l r .  16 )  .

D.  Sobald der  Motor  regelmäß i .g  z t indet  ,  Dreh-
zahl von etwa 8OO lI  /mt n eLnstel l  en . Senn
der öt druck nlcht innerhalb 3O Sekunden
angeze ig t  r l rd ,  l l o to r  abs te l len  und  Ur -
sache  fes te te l l en .  Be i  ka l ten  l fe t te r  dau-
e r t  es  e in ige  Sekunden  länger  b l s  de r  ö f -
druck angezeigt  r i rd .  l fenn der  üotor  n icht
zündet o siehe rf Lycomlng Operator t  s Manual i
Englne Troublee and Thei r  Renediest t .  .An-
lasser -Hers te l l e r  enp fehLen  e lne  Begrenzpng
der Anlaßdauer auf  30 Sekunden mi t  zwei
Mlnuten Pause zwl .schen dem Anlassen.  Läng-

:  - '  '€r€s Anlassen verkt l rz t  d ie  Lebensdauer des
An lass€rg r  M ich t  m i r  l ee re r  Ba t te r le  s ta r -
ten, da Spannung zur Erregung deg Stromer-
&eugers  benö t ig t  w i rd .

III . "' . IfARMLAUFEN UND ÜBBNPNÜFUXSAM BODEII.

l . fotor bel 1&OO bls 15OO U/mLn. nicht länger
ala zwei l l lnuten bei rrarmen I ' Ietter bz.w. t ier
M inu ten  be i  ka l tem Uet te r  warmlau fen  lassen .

Hlnweis r  Der  Motor  is t  zum Star t  warm genug,
trenn er ohne Stottern Gas annimmt.

Längeren Leer lauf  n i t  n ledr lgen Drehzahlen vermeiden,
da hLerdurch d i  e Ztindkerzen verschmutraen können .
Fal ls  vor  den star t  gewartet  werden muß,  wi rd empfoh-
Len r  den t lo tor  n i t  1&oo b ls  15oo v/mrn raufen zv las-
SBtl  r
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Ztindmagnete bei 2OOO U/min mit Propellerver-
s te l lhebel  in  vorderer  SteLlung prüfen.  Der
Drehzahlabfat l  sol l  bei jedem Magnet t75 U/nIn
nlcht übersteigen und der Unt,erschied zrischen
den einzeLnen Magneten rnicht mehr als 50 \I /min
betragen. Länger andauerndes Lauf en auf el,nem
Magneten vermeiden. Vacuum-AnzeLge prüfenr soIL
stt Hg + O, 1tt t lg bei 2OOO lJ/r, tn betragen.

Oeltemperatur und -druck prilfen. Die Temperatur
kann für einige Zeit niedri .g sein r renn der Mo-
tor zum erstenmal am Tage Läuft t  solange jddooh
der Druek lnnerhalb der zuLässigen Grenzen l . i ,ogt t
is t  der  Motor  s tar tbereLt .

Propellerverstel lung tavr Prüfung über ihren ge-
samten Bereieh bbtät igenr zum Start auf hohe
Drehzahl  s te l len (vorderer  Anschlag) .  Bei  kat -
tem l letter Propellerverstel lung nlndestens drei-
mal  betät igen r rm s icherzuste l len l  daß das System
rnit warmen fr iebwerksoel versorgt r ird.

Dtektr ische Kraf,tstoffpumpe bein Rollen für einen
Augenbtick aussehaltenr trr sich zlt  vergevissern,
daß die mechanische Kraftstoff ,punpe arbeitet.  Die
elektr ische Kraftstoffpumpe muß bein Start ein-

geschal tet  seLnr  ünr  e inen Leis tungsabfa l l  beLm
AusfalL der mechanischen lkeftstoffpumpe zu v€r-
h indern.

IV. START.

Unnittelbar nor dem Start folgendes prt i fent

1. Richtige Kraftstoff tankwahl (vol lster Tanll)
2. Elektr lsche Kraftstoffpumpe eingesehaltet
3.  Tr iabwerkanzeigegerät , , .
4 .  Propel lerverste l t rung f thohe Drehzahl I t
5 .  Gemlschhebelstet  tung,  r tRelches Gemischr f
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6. Landeklappcn gewilnsehte Stellung
7 . Trinnlclappenetellung ,
8. Steuerung f,relgäuglg
9. ttir veml,ogeln,

Fär die Gherokee Amor vlrd dio tibltche Start-
technik angarandtr Die Trinnklappe rird leleht
sohranzlastlg eingcstel l t ,  robei die gonaue
Stel,lung durch die Beladung des Flugzeuges bG-
stinmt rLrd. Flugzeug auf 7() bis 8O nph besehleu-
nigenl durch leLchtes Zlehen an Steuerhorn von
tsoden abheben lasgcn,

KURZS STARTBAHH !{IT AIISCHLIDßEHDEII IIIHDERITIS.

Landeklappen auf ?lla (zrelte Raste) eingtellen.
Flugzeug auf 6O-65 nph beschleunl,gen und Bugrad
dureh leiohtes Ziehen abheben. Hach den Abheben
des Flugzeuges beschleunLgen auf 90 nph (bester
Steigrlnkel), Fahnrerk eLnzLehen 

-) 
und ilber

das Hl.ndernl,s atel,geno Danaeh anf 95 nph (beste
Steiggesehrl,ndlgkelt ) begchleunLgen und weLter
stelgenr Landeklappen langsan einfahr€Bo

KUNZP STARTBAH}I OHITE ATSCHLIEßEITDES HIITDERNIS.

LandekLappen auf 25@ (zrelte Raste) einstellen.
Flugzeug auf 6O-65 nph beschleunigea und Bugrad
durch Lelchtes Ziehen abheben. l{aeh den Abheben
des Flugzeugea besehler,rnigen auf qO nph (bester
Stefgwlnkel), Fahrrerk einzLehen t) und danach
auf 95 Bph, (beste Steiggesohrl,ndlgkelt )  Ue-
gchleunigen und reiter ctel.genr Landeklappen
langsam einfahr€no

TEICHE SfANTBAITH UIT ANSCHLIDßEITDEN HIIIDBRI{IS.

Landeklappen ar'rf 25o ( zweitö Raste ) elnstellen 1
Flugaeug besehleunLgen, Bugrad so bald als Eög-
t i .ch hochzLehen und bel der gerLngstnöglichen

J a n u a r  7 q 7 t
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Geschwindigkei t  abheben.  unni te lbar  t iber  dem
Boden auf  8O mph (beeter  Ste lgwtr . rke l  )  be-
sch leun igenr  Fahrwerk  e inz iehen  - ) ,  

i . l be r  dae
l l indern is  s te lgen I  danach wel . ter  s te lgen und
au f  d le  bes te  $ te iggeschwind igke i t ,  95  rnph ,
beschLeunig€tr r  Landeklappen langsam elnfahr€r l r

I{EICHE STARTBAHN OHNE I,HSCHLIESSENDES I{INDERNIS.

wie bei  ve icher  s tar tbahn n i t  anschl ießenden
'  9 indern is  ver fahr€ne Nach dem Einz iehen des
."$ahrwerks mi t  der bestetr Steiggeschwindqtg-
'  ke i t  ,  95 mph r  w€l ter  s te l .gen und tandeklappen

langsam etnfahrer l r

*  
)  Belm ste igen unter  8r  mph,  Nothebel  f i l r  Fahr-

werk in der stel lung uum sperrerr der Automa-
t i k  ha l ten ,  b ia  d ie  Au tomat i k  das  Fahrwerk
n i c h t  m e h r  a u s f a h r e n  w i l l .  D i e s  t r i t t  b e r  e i -
ner  F luggeschwlndigkei t  von etwa 8E nph IAS
bei  l leereshöhe b la 1oCI nph rAs bei  1o.ooo f t
e in I di e dazfrt'schenl iegenden,',:!f erte ergeben
s ich  aus  eLner  Geraden  zw ischen  d iesen  be iden
Wer ten .  (S lehe  Anmerkung  Se t te  I r . l l * ) .

V. STEIGFLUG

Die  bes te  S te lg le i s tung  ml t  ausge fahrenen
Fahrwerk und max.  F luggewleht  wi rd bei  BE

r mph erre icht ,  mt t  e ingefahrenem Fahrwerk bei
t* ' !-- '  95 nrph. Der beste steigwinkel mit ausgef,ahren-

em Fahrwerk  w l rd  be l  81  mph e r re lch t r  m i t  e in -
gefahrenem Fahrwerk bel gr mph. Fi ir  das stef-
gen auf  s t recke wlrd eLne Geschwindlgkei t  von
110 nph empf,ohlen.  f l lerdurch wird e l .ne günst le
gere  Geschwtnd igke t t  und  e ine  bessere  S lch t
nach  vo rn  e r re lch t .
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YI. REISDFLUG.

Die Reisegeschrindigkett der Cherokee
Amor hängt von, vLeLen Faktoren ab r yie
Leistungseinstel lung, I löhe1 Temperaüur,
Beladung und eingebauter Ausrüstung.

Dle nornale teistung im Relsef, lug beträgt
75fo der Eä,ro l.lotsrlel,stung. Dle rrahren
Elgengesehrindlgkelten bei vergohiedenen
Itöhen und Lelstungen können nit den Tafeln
in Abschnttt 5 dLeses tlandbuches beetlnnt
rerdenr

Bei der Sahl el,ner Drehzahl unter g4OO U/
ml,n, nuß die Begrenzung des Ladedrucks bel
Dauerbetrleb beachtet werden I rl.e ln der
Tabelte 5.9 trnd in Lyconlng Operator r s
l{nnual darge legt c

Zur Lelgtungserhöhung zuerst Drehzahl €f-
höhen1 danach Ladedruek erhöhon. Zvm Yer-
ringern der Leistung zucrst Ladedruck y€r-
ringern, dann Drehzahl verringGrnr

Dle Benutzung der GenLschregelung bein Rei-
seflug vernindert den Kraftstoffverbrauch
bedeutend, be;onders ln großen llöhenl Eas
Genigch r ird bein Reiseflug t lber 5OOO f,t
Ilöhe und nach Ernessen des pi loten auoh ln
gerLngeren llöhcn verarnt, nenn Zjr6 sder tr€-
niger Lelctung benuüzt rerden. I{enn Zwelfel
{iber den Betrag der benutztcn LeLstrang be-
stehen, nuB der GenLgchhebel bel.  al len Flug-
zuetänden unter 5OOO ft ln der Stellung
nReichn stehen.

[Im das GemLsch zrl verarnen, Geml.schhebel zLe-
hen, bis der ltlotorlauf, rauh läuft I dies zeigt
&n I daß die Grense für Genl,schabnagcrEng 6r-
reieht ist " Dann Genl,schhebel rLeder sowel.t
nach vorn schl,ebenl bis der llotor rl.eder ruhig
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läuft.  Der Kraftstoffdurchflußmesser zeigt
annährend genau den Kraftstoffverbrauch a,no

lfenn das FLugzeug zusätzl ieh mit einem Ab-
gastemperaturanzeiger  (nAf)  ausgestat te t  is t ,
besltzt der Ptlot eine genauere l tethode der
Gemischerverarmung. Um die beste Genisehein-
stel lung nu erhalten, soweit verarmen, daß
die höchste .Abgastemperatur erfeicht r ird,
dann Gemisch anrgichern, bis die Temperatur
mindestens um sgotr '  fäl f t .  Um das wirtschaf,t-
l  ichste Gemlsch nv. erhalten, Gemisch irerarmen,
bis die höchste Abgastemperatur erreicht ist.
dann weiter verarmenf bie die Temperatur um
mindestens 5O"F fäl l t .  Läuft der Motor jedoch
auf der ]lAt'ntl-Seite ratrh, imner auf, der tfReiehrt.
Seite f l iegen. Nloht verarmen bei teLstungen
über 75yo.

Um während des Reisefluges el.ne glelchmässige
laterale Gerichtsvertei lung zu erhalten, muß
der Kraftstoff abwechselnd aus den Tanks ent-
nonmen werden. Es wlrd empfohlenl einen Tank
für el.ne Stunde nach den Sta$t zu benutzen,
dann den anderen Tank fär zrei Stundenr dann
den ereten Tank für eine Stun de. Wenn die
Tanks beim Start vol l  waren ( je 25 Gallonen),
enthält jeder Tank dann noch etwa für eine
halbe Stunde Kraftstoff. TankLnhaLt während
des Fluges nleht vol lständig verbrauchen.

\/

ttoz

VII . ANFLUG UND LAIIDUNG.

Vor der Landung folgendes prüf,ent

7. TankwahlheboL auf vol lsten Tank.
2. Elektrische Kraftetoff,punpe rrBlnrt. ( ttotrJtt )
3. GemLsehhebelstelLung rtYol l  Reichtf .
4. Gashebel auf erforderl iche Lel.stung.
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Luftgchraubenstel lung tfhohe Drehzahlur
Fahrverk ausfahren und verriegeln las-
sen ( te t  höehstens 15o mph).
Landeklappenstel lung (tei höehstens
125 nph) nach Bedarf,.

Das Flugzeug sol l te auf eine Anft uggeschwin-
digkeit von etwa 9o nph mit ausgefahrenen
Landeklappen und Fahrwerk getrirnmt sein. Die
Luftschraube muß auf, etwa a6oo v/'d.n cinge-
stel lt sel.n r ür genügend Lel.stung zum Durch-
straten zu haben und um ein tiberdrehen des
Trl.ebwerks z,rt verhl.ndern, fal l o der Gashebel
schnell  vorgesehoben rr ird. Der Genischhebel
muß in der Stel lung t lVol l  Reichtf stehenl rrn
größte Beschleunigung s icherzuste l len l  fa l ls
es notwendig werden sol l te ,  r ieder  Vol lgas
üu geben. Die tr andeklappenstel lung bel der
Landung und" dle aufsetzgeschwindtgkeit hän-
gen von der Landebahn, den slndverhättnissen
und der Beladung des Flugzeuges ab. In al lge-
neinen enpfiehlt  es slch, unter den gegebenen
BedLngungen mit der erforderl ichen sLcheren
Mi.ndest geschwindi gkgtt auf zuset zen.

VIII. ABESTELLEN DES TRIDBWERKS.

Nach dem Aufsetzen sol l ten die Landeklappen
eingefahren rrerdenr rrtn dle Gefahr der Be-
schädlgung durch Steinschlag zE vermindern;
und die elektrLsche Kraftstoffpumpe sol l te
ausgeschaltet lrerden. Nach dem Fatkön r ' ,
Funkgerät abschaLten, Luftschraube auf €r-
höhte Drehzahl stelLen und Triebwerk dureh
Ziehen des Gemischhebels in die hLnterete
Ste l lung abste l len.  Der  Gashebel  so l l  ganz
hinten bleiben, um TrLebwerksschwingungen
beim Abste l len zu vermeiden.

5 .
6 .

7 .
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Anschließend Ztind- und Hauptschalter
aussehalten und Parkbremse anziehen.

IX. UICHTIGE TECHNISCHE HINWEISEg

!. DIE tinBnzfnHwARNANLAGE lst außer Be-
tr ieb, wenn der l lauptschalter ausge-
s c h a l t e t  i s t .

DIE ELEKTRISCHD KRAFTSSOFFPLIMPE muß
bei Start,  Landung und Tankweehsel
e i n g e s c h a l t e t  s e i n .

EINZIE}IFAHRUERK"

Das Flugzeug is t  mi t  e i .nem geschwin-
d igkei ts-  und le is tungsabhängigen
Si cherhei t  ssyst em ( Fahruerk- Ausfahr-
vomichtung )  ausgerüstet  ,  welches das
Fahrwerk bel  ger ingen Fluggeschwindig-
kei ten und ger inger  Tr lebwerks le is tung
(ungefähr bei 1O5 nph IAS in jeder l löhe
und bei Leerlauf,) ausfährt,  auch wenn
der Flugzeu gführer den Fahrr*erksschal-
ter  n icht  bedlent  hat .

Dieses System verh inder t  ebenfa l ls  das
Einfahren des Fahrwerks nach Schalter-
betät tgung rüErn Flugzeuggeschwindigkei t
und Trlebwerksleistung unter einem be-
st immten Uert  l iegen.

Bei  Normalbetr ieb soLl te  der  F lugzeug-
führer das Fahrwork mit dem Fahrwerks-
betät igungsschalterl  der am Instrumenten-
brett angebracht ist,  aüs- und einfahreR,
so als wäre die Automatik nicht eingebaut.

2 .

3 .

l l
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F ATIRIf ERKST ELLUT.{G SANZE I G E UI-{D IIAR}TLEI'CHTEN "

a) Dle rote lfarnleuchte am Instrunenten-
brett und das ltarnhorn reagLeren gleich-
zelt ig 1 wenn

t. in Fluge der Ladedruck auf ungefähr
tU inch oder t iefer gedrsgselt ist
und der Fahrwerkschalter nicht Ln
AusfahrstelLung (unterr) steht.

2 o in Fluge dl.e Automattk das Fahrwerk
ausgefahren hat, der Fahrverkschal-
ter nlcht in Ausfahrstel lung (unten)
steht und der Gashebel nieht auf VoLL-
gas steht .

3. am Eoden der l lauptschalter eingeschal-
tet lst und der Fahrwerkschalter ln
Elnf ahrstel h.lng ( oben ) steht .

b) Dle drei grünen Leuchten an Instrunenten
brett brennen unabhängig voneLnanderr so-
bald die jerel ls zugehörlge Fahrrerksein-
heit vol l  ausgefahren und verr l .egeLt lst.

c ) Die gelbe Leuehte trln Transl.ttf an Inetru-
nentenbrett brennt inmerr wenn eine der
drel Fahrrerksel,nbeLten nicht vol1 el.R-
oder at isgofahren und vamLegelt Lst"

FANRTTERKSBETÄITEUNE BEII'I START.

lfenn beLn Start der Fahrwerkssehalter in die
Elnfahretellung gebraeht wLrdI fährt, das
Fahrrerk nioht einl bevor die GeschrLndig-
kelt ungefähr zrdr$schen 85 nph IAS in tleereg-
splegelhöhe und 1OO Eph IAS ln tO OOO ft
(jOt*S n) ( zdg-chen den lferten lineare Ver-
ändqrung)-  emeieht  is t .

5 t

? - - . r - -  1 r l , r 2
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Zur Erre ichung e iner  s icheren Hindern ls-
f re ihei t  be lm Star t  und bei  Star ts  von
hochgelegenen Ftugplätzen kann das Fahr-
werk vom Flugzeugf,ührer vorher eingefah-
ren werden, indem der Fahrrerkschalter
in  d ie EinfahrsteLlung gebracht  wl rd und
dann der Nothebel für das Fahrwerk zum
Sperren der Automatik nach oben gehal,ten
w i rd .  Dabe l  l s t  es  no twend ig ,  l hn  so  lange
i r i  der  oberen Ste l  Lung u u hal  ten ,  b l .  s  d ie
Geschwind igke i t  e r re i ch t  i s t ,  be i  we lcher
die Automatlk das Fahrwerk zum Einfahren
f r e i g l b t .

ANWEISUNG ZVM NOTAUSFAHREN DES FAIIRWERKS.

(e iehe  No tver fah ren ,  Abschn l t t  j . l 3 )

NOTLANDUNG MIT EINGEFAHRENEI,T FAHRI'ERK.

(s iehe  No tver fah ren ,  Abschn i t t  3 .7 )

Anmerkung :

Es gtbt  ke ine mechanischen Einfahrverr iege-
lung im Fahrwerk.  Im Fal l  e ines Versagens
der  Hydraul ik  fä l l t  das Fahrwerk in  d ie
ausge fahrene  und  ve r r iege l te  S te l lung .  D ie
Geschwind lgke i t  des  F lugzeuges  m i t  aus ,ge-
fahrenem Fahrwerk beträgt  bei  Jeder  Tr leb-
werks le is tung etwa Z5?6 derJenlgen ml t  e in-
gefahrenem Fahrwerk. wenn ausgedehnte Flt ige
zwischen wei t  ent fernten Frugpl&i tzen oder
t iber  Wasser  geptant  werden n muß d ie evt l  .
Beschränkung in  Geschwindigkel t  und Reich-
we Lte ber t icks icht  ig t  werden .

I
t,
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HANDIIABUNG , VERANKERUNG UND pFtEcE.

I* .  t5

r r ie  PA 28-200 t  äßt  s lch am Boden mi t  Hi l  fe
der tsugradschleppgabel ,  die im Geplickraum
verstaut  rerden kann,  le icht  und s icher  be-
segen - Die bei der l lerankerung verwendeten
,$e i  l e  so l  l en  an  den  R ingen ,  d ie  s i ch  un te r
den Flächen und am Heck des Flugzeuges be_
f inden,  befest lg t  verden.  euer-  und Höhen-
ruder können durch einen um das steuertrorn
gelegt ,en Si tzgur t  ges lcher t  werdeh (oder
durch eLne beeondere Ruderverste l lvorr ich-
tung ,  fa l l s  e ingebau t ) .  Das  Se i ten ruder
wird durch d ie Verb lndung mi t  der  Bugrad-
steuerung festgehälton' i ' .und bedarf keiner
wei teren s lcherung.  Dle Landeklappen s lnd,
ganz  e inge fahren ,  ve r r iege l t  und  so l l ten
d e e h a l b  l n  d l e s e r  p o s l t l o n  b l e i b e n .

Pf lege von Front-  und Sei tenecheiben.

E in  gew issea  Haß an  Sorg fa t t  i s t  gebäo ten ,
um die Plex lg lasfenster  sauber  und k lar  z , r ,
ha l ten .

Folgende Behandlung rr ird empfohlen I

1.  Mi t  kLaren l tasser  abspüren,  groben schmutz
mit der Hand entferh€rl r

2-  Hi t  schwacher se i fen lösung wasche' ,  dazu
ein re iches ?uch oder  e lnen Schwamm be_
nu tzen .  N lch t  re iben .

3 - ö1 , Fett od.er Rückgt&inde von Abdlchtungs-
masse ml t  e inem weichenI  keros ingeträt i t " r ,
Lappen entfertr€lrt r

lL .  Nach dem Rein lgen e ine dt inne schicht  Har t -
wachs auftragen und nit  reichem Tuch po_
1  ie ren .

Januar 7973
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5.  S tä rke re  Kra tze r  oder  k le ine  Beschäd l -
gungen  können  mi t  e inem Fe insch le i f -
m i t te l  bese l t i g t  werden .  DLe  behande l -
ten Ste l  len mt issen ml t  e inem pol  ier -
m i t te l  w ieder  geg l i t t t e t  werden .

Achtung : Da d ie Sei tenruder-  und Fußspi tzen-
bremspedale auf  e inem drehbaren Rohr
angebracht  s ind,  das s ich guer  durch
den  Rumpf  e rs t reck t ,  so l l t e  s l ch  der
P i lo t  rn l t  de r  r i ch t lgen  Fußgte l lung
ver t rau t  machen ,  dami t  e r  be im Bed ie -
nen der  Pedale n icht  auf  das drehbare
R o h r  t r i t t .

k

Anlassen mi t  Außenbordanschluß :

Bei zv schwacher Batter ie kann der l r lotor über
e inen a ls  zusätz l i che  Ausr t i s tung l ie fe rbaren
Außenbordansch luß n i t  An laßs t rom versorg t  wer -
den.  Dabe i  i s t  w le  fo lg t  %r t  ver fahren  r

1 .  Hauptschal  ter  t tOFFtt

2 -  D i e  r o t e  L e l t u n g  d e s  A n s c h l u ß k a b e l s  m i t
dem P luspo l  (+  )  ,  d ie  schwarze  Le l tung
n i t  d e m  H i n u s p o L  ( - )  d e r  e x t e r n e n  S t r o m _
v e r s o r g u n g  ( g a t t e r i e ,  A n l a ß a g g r e g a t )  v e r _
b i n d e n .

" ' \ - /  3  "  Den s tecker  des  Ansch lußkabe ls  in  d le  am
Runpf  des  Frugzeugs angebrachte  s teckdose
s c h i e b e n .

ls .  Hauptscha l  te r  t toNn und normales  A ' laßver -
fahren  durch führer r .

5  -  N a c h d e m  d e r  M o t o r  r ä u f t ,  H a u p t s c h a r t e r
rrOFF tt urrd Anschl ußkabel ent f ernen .

6 -  l laupt,schal  ter  t f  oNtf  ,  Anrpöremeter a ' f ,  An-
z e i g e  p r ü f e n .

Achtung r Bei NULLAN,ETGE des Ampäremeters
dar f  n ieh t  ge f logen  werden .

Jarruar 1q7a
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in uph (cns )
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el,ngczogGn
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Tabelle z�ur Leistungs-Einstel lung tycoming Modell

Druck-
höhe
f t .

Stand-
TemD.t F i " .

11o Ps (sAD) 5596 Leistung
ü/min Ladedruck
21OO 2rrOO

73U� :
V/nit
2100

Ileeres-
höhe
1000
2000
3OOO

59
55
52
Ir8

r 5
L3
1 t
9

2 2 1 9 '  ä O t u
2 2  r 7  2 0  r 2
2 2 1 4  2 O r O
2 2  r 2  1 g ,  B

2 5  t 9
2 5  t 6
2 5  t L
2 5  r l

4000
5OOO
6ooo
7000

45
4 t
3 B
34

7
5
3
t

2 t  r g  1 9  t 5
2 t  1 7  t g  t 3
2 t  r 4  7 g  t I
2 t r 2  1 8 r g

2 4  r E
Vol I

t t ü ?

Booo
9OoO

10000
1 1(100

3 1
27
23
79

-3
-5
-7

I 2 7  t O  t 8  , 7

: : 1 , : : : i ä i i
12000
13OOO
14000

t2
6

9

1 ' - 9
- 1 1
- 1 3

E - - - - - -  I Z  l B

:__:::: llifn",

Un die Leistung koastant zau haLten, LadEdrüek ,uu e
gegenüber der standardtemperatur berichtLgen, Lader
Temperaturen unter der standardtemperatur veminge:



-  5 . 9  t

O-36O-C Ser ier  AOo ps (Snn1 -  Tr iebwerk.

s (sm) - 6SrA Leistung
Ladedruck
glrOO

t5o Ps (san) - 7596 Leistuns
U/u,in Ladedruck

2tüOO

Druck-
höhe
f t "

2 2  1 9
2 2  r 7
2 2  1 5
22.2

2 5  1 5
2 5  t Z
2 5  t o
2 4  1 7

Meeres-
höhe
1000
2000
3000

as
? '2$
2 t  r 7
2 !  1 5
2 t  , 3

2'4,4

:::1:::
4ooo
5oOo I
6ooo
7000

2 7  r Q
V o L l g a s

Sooo
9000

10000
1 1000
12000
13OOO
LITOOO

lra o, 16 n Hg Jg 1oo F änaerua:g
ruck bel Temperaturen über der
Rr  ( roo F = c€r r  6( )  c )

def Ungebungslufttemperatur
litandasdtemperatur erhöhen, bei

Janua,r tgZS
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ERUITTLUNG DER LANDEROTL- BZW. TANDES?RECKE.

Dabei ist folgendes zu beachtenl

Gefäl1e der Landebahn

Hat die Landebahn Gefälre ist f i l r  Je ry, Gefäl le
ein zuschlag von 10g6 auf die Landerol lstrecke
ztt berechh€h r

Gegenrind

F'ür ie 5 kte Gegenvind können 1096 der Landeroll-
bzw. Landestreeke in Abzug gebracht rerden.

Temperatur

Temperaturschrankuhgen beeinf luasen dle Landerol l-
bzY. Landestrecke nur unerheblich und brauchen des-
halb n icht  beräckstcht ig t  rerden.

St artb ahnbes chaf fenhe i t

"E"s kann berticksi cht igt rerden, daß eine größere-deibungl 
die zur verlängerung der startstrecke

fithrt i eine verktirzung der Landestrecke zur Fol-
ge hat. Jedoch ist dabel die Bremsrlrkung zv be-
achten t schneenatsch zoB. kann aufgrund der
schlechten Brengrirkung die Lrnderolrstrecke un

- \-,,. SOYI verl ängernr

Jarruar 1973
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ERMIfTLUNG DER STARTROLL- Bzlfi. STARTSTRECKE.

Dabei  is t  fo lgendes zu beachtenl

Steigung der Startbahn :

s te igt  d ie s tar tbahn an,  is t  fürJe t?6 ste igung
ein Zuschlag von 1096 auf die startrol lstrecke
zu berechil€rlr

\_, Terrperatur:

Für ie 1 Grad Celsius Abweichung von der Standard-
temperaturr ist eln Zuschlag von tyo auf die Start-
rol l-  und startstre.cke zv berücksichtigen.

St artb ahnbe s chaf fenhe i t :

zuschläger + zag6 für festen Boden mit kurzem
Gras

+ 30*� ftir feuchten Boden mit guter
Grasdecke

+ 4Cr96 fär festen Boden nit hohem
Gras

+ 50"Ä für feuchten Boden nit schlech-
ter Grasdecke

+ 6016 für ausgesprochen nassen Boden
mit schlechter Grasdecke oder
hohen Gras.

\ Bei schneebedeckung ist je nach schneehöhe und
Feucht igkei tsgehat t  mi t  zo -  60g6 zuschlag zv
rechnen.

Gegenwind-Abzüge eol l ten wegen meist  s tändig
schrankenden l{ lndgeschwindlgkeiten nicht gemacht
werden.

Januar 1973
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.  6 . 1  B E D I E A ; A N W E T S U N G

Ftln

ZU.SI|TZL TCH E AUS RÜ STUNG

I. AUTOFLITE IT

II I AUTOCONTROL

III. AUrcFLITE

IV. ELEKTRISCHE TRTMMUNG

V. AUTOP,TLOT CENTIJRY TII

Ä u g u s t  1 9 8 3



PA zB-R 2oo Arrow

AUTOFLITE I I .

7 .  Begrenzungen t

6  . 1 . 1

a )  D l e  B e r r u t z u n g  d e e  t f A u t o f l i t e t r  i s t  v e r -
bo ten  über  2OO mph CAS.

b  )  Der  t rAuto f  L  i te f t  muß be i  S tar t  und Lan-
d u n g  a u s g e s c h a l  t e t  s e i r r .

2 .  V e r f a h r e r l 3
\J

a )  Norn ia lbetr ieb s iehe t rAutof l l te  I I t t
B e t r i e b s a n w e i s u n g  ( s l e h e  S e l t e  6 . 7 . 5  )

b)  Notver fahren:

1 )  Im Not fa l l  kann  der  Au to f l l t e  ausge-
schal  te t  rerden durch

a ) drä,cken des Druckknopf s am Steuer-
horn ,

b ) drt icken des l{ lppschal ters an Instru-
mentenbre t t .

2)  Das Sys tem kann von Hand übers teuer t
w e r d e n .

3 )  I m  R e i s e f L u g  v e r u r s a c h t  d a s  A u s f a l l e n
d e s , s y s t e m s ^ e i n e  Q u e r n e i g u n g  d e s  F l u g -
zeug6 um 45" und einen Höhenver lust  von
15O f t ,  wenn n ich t  in r re rha lb  3  Sekunden
Gegenmaßnahnnen e inge le i te t  werden.

Be im Landea.nf  lug verursacht das Aus-
fa l len^  des  Sys tems e ine  Querne lgur rg
von 15o und elnen t löhenver lust  von

50 f t ,  venn n ich t  innerha lb  e iner
Sekunde Gegenmaßnahmen e i r rge le i te t
w e r d e n .

Jarruar 1973
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3 "  Le is tungen:

PA ZB-R 2OO Arrbw

Die Leis tungen des Flugzeugs b le iben ü l r -
veränder t .

AUTOCONTROL I I I .

7 .  Begrenzungen E

a)  Dle Benutzung des Autopi lo ten is t  ver-
boten über 2OO mph CAS.

b)  Der  Autopi lo t  muß beim Star t  und Landung
ausgescha l te t  seLn .

2.  Ver fahren I

a )  Norma lbe t r ieb ,  s iehe  Au tocon t ro l  I I I
Be t r iebsanwe isung  (s iehe  Se l te  6 .  1 ,  5  )

b )  Notver fahren:

1 )  I m  N o t f a l t

a)  on/of 'F-Schal ter  in  der  Autocorr t ro l
. .  _ : .  Konsole t rOFFt f  oder

b )  Hauptschal ter  t toFFrt  .

g) Das System kann von Hand übersteuert
werden.

zeugs um 60- und einen Höhenver lust  von
29O f t ,  wenn n ich t  innerha lb  3  Sekur rden
Gegenmaßnahmen e inge le i te t  werden.

Be im Landeanf lug  verursacht  das  Aus-
fa l len  des  Sys tems e ine  Querne igungrr
von t5 -  und e inen Höhenver lus t  von

Janr;rar t973
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PA 2B-R 2Oo Arrow 6 . 1 . 3  -

4O ft o w6nn nicht innerhalb eLner
Sekunde Gegenmaßnahmen elngelei-
te t  werden.

3 .  L e i s t u n g e n r

D ie  Le is tungen  des  F lugzeugs  b le iben
unveränder t .

Januar 1973
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AUTOFLITB.

1.  Begrenzungen r

a ) Eer l tAutof I  i . te t t  nuß bei Start und Lan_
dung ausgesrehal tet  ae l .n .

2. Verfatrren r

a )  Normalbetr leb s iehe r tAutof  l  i te  r r -BetrLebe-

\ ,  
anweLsung  (s iehe  6 .1 .  5  )

b )  Notver fahren:

1 )  I rn  Not fa l  l  kann der  Autof  L t te  ausge-
schal tet  rerden durch

a ) drticken des Druckknopfes am Steuer-
horn,

b)  drücken des Wlppschal ters an Inst ru-
mentenbret t .

2) Dae Systen kann rron lland ilbersteuert
werden.

-i 
*j

3 ) rm Reisef, l .ug verursacht er.ne Fehl funktlon
im SyEtem eLne euernelgung des Flugzeuga
un 50- und et.nen H6henverluet von zoo'f t ,
venR nicht lnnerhaLb S Sekunden Gegenmaß_
nahmen e ingele l te t  werden.

')-- Be in Landeanf,lug rerursacht eine Febl -
funktion des Systems eine euernelgung des
Flugzeuga von 10-, aber keinen l tröhenver-
lgst ,  wenn nicht inrrerhalb I Sekunde
Gegenmaßnahnen e ingele l te t  werden.

Januar 1973



1 )

PA 28-R 8oo Arrow

Anmerkung 3

6 . 1 . 5

Ftir dle Bedlenung des Autocontrol I I I
is t  Operat ing Inst ruct lon Flper  Nr .
?5372,1* (Übersetzung von Henschel Flug-
zeug-Werke AG, Kassel ) anzuwenden 3

Für  d ie  Bed lenung  dos  Au to f l i t e  i s t
Operat ing i fnst ruct ion Piper  Nr .  753719
(t ibersetzung von Henschel  F lugzeug-Wer-
ke AG, Kaseel ) anzuwenden I

Für  d ie  Bed ienung  des  Au to f l i t e  f I  i s t
Operat ing Inst ruct lon Piper  Nr .  761473
(Übersetzung von [Iensche1 Flugzeug-Wer-
ke AG, Kassel )  anzuwenden.

Ver fahren be im Versagen der  d lek t r i schen Höhen-
ruder t r immung ( fa l l s  e lngebaut )  .

Beim Versagen schal te e lekt rLeche l löhen-
rudertrimmung durch Drticken des llöhenru-
der-Trimmschalters am Instrumentenbrett
in  d i .e  Ste l lung r tAusn ab.

Im Notfal l  kann dle eLektr ieche ttr t ihenru-
dertr lmmung durch dle handbetätigte Höhen-
rudertr immung t ibersteuert werden t

In  Re: i .sef lug verursacht  e in Versagen eLne
l{ lnkelveränderung von l0o und efnär, Höhen-
ver lus t  von  2OO f t .

2 )

3 )

1 .

f '
\t*;"-

2 i

3 .

Januar 7973
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V. Autopilot Centurg III
BESCHREI  BUNGEN
s l e h e  P l p e r  o p e r a t l n g  H a n d b o o k r  A l t l i r a t l e  r r r .

BEGRENZUNGEN

?i ;  i ; ru ' ; : l l  
des Auropr roren rsr  be l  e lner_Gesehwrndrsker t  übers e s eh a I re L' iiii:,j^I* x"i r-,!i;"ll =::1, iil,:E; I i"l p:,1"ä31 "8, i:: -t e n  m l t  f o l q e n d e m  r e x [ ' - a i g e u r a e t r i - ; ; t ; i  , v o r  d e m  r l u g  T r r m m u n q:3;;!il[.];, I:l;:li;:l l"li;fii jf.ü,io s,ch_r", piiot "ns"_.

NOTVERFAITREN '
D a s  F l u g z e u g  l s L  m l t  e l n e m  T r e n n / U n t e r b r e c h e r s c h a l t e r  

a m  S t e u e r _horn  ausserUs te t .  r , renn  JÄ i  xnop f  g "o iü "x t  r r r J ;  i ; i -ä " ,  Au top t_r o t  a u s g e s c h a r t e t ,  w r i a - e i  9 " a i - u " i t ' - n ; ; . 1 t e n  r s t  d r e  e l e k t r r s c h eH ö h e n r u d e r t r r m m u n g  u n t e r b r o i h e n ,  T r r ü t  " r n _ F e h r e r  r n  d e r  A n J a q ea u f  s o l l t e  n l e h L ,  ü e r s u c t r t - w e r d e n ;  f , ä i " u 6 ? g f  i n d e n ,  o b  d e r  F e h l e ii m  A p  o d e r  i n  d e r  e r Ä r I i i s . t , " n - i i r r ' , n r r i  t t e 9 t ,  o e r  T i e n n / u n t e r _b r e e h e r s e h a l r e r  s o r l t e  g " J r u " x t - ; # " ; ; t a J t e n  w e r d e n ,  b r s  d e r  A pu n d  d e r  r r r m m u n s s h a u p t " ü r ' d i L ; ;  
- " ; ; ; " : ; ; l ; r  

r e r  s r n d .
A l r r ' t E R K U N G :  W ä h r e n d  d r e s e r  . f 1 h 3 n s  h r e r  g b l e s e n  w r r d ,  s o l  r  t e  s r e hd e r  p t r o t  m r t  d e r  A n ö r d n u n g ' { " I ^ H a u p t s e h a i t e r  u n d  d e r

i : l*ff in;::;:":ur d";-^; ünä ar" ; i ; ; [, i".r," rrrnrnuns
Bel  e lnem Feh ler  ln  l rp  kann d leser :
-  r n l t  d e r n  s t e u e r h o r n  m a n u e r l . u b e r s t e u e r t .  w e r d e n ,  D l e  d a z u  n o t w e n -d t g e " K r a f t  b e t r ä g t  " " . - i _ 7  k t ; -

^t'tl4E RK'N'' t 
l :i =il " ä :" u i ; " * t:; " J i I 

.5l, u I i ni,: o }l : i i " : i I nf I r,"l "m u n g  d e m  e n t q e g e n  w t r k t  u n d  s o n r r t  d r ;  
- n ö t r r e n a i g e n

u b e r s t e u e r u r i i s f i r ä f t . ;  r t u " ä i g  g r ö ß e r  w e r d e n  m u s s e n .

: : ; : i ; : i l 1 t " t  
w e r d e n ,  d u r c h  D r u c k e n  

. d e s  r r e n n / u n r e r b r e e h e r _

a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n ,
scha  I  t e r

9 9 s g e s e h a l t e b  w e r d e n r
A P - B e d l e n g e r ä t '

Be l  e i nem Feh le r  l n  de r

du reh  D rUcken  de r  Ap  OpF_Tas te  {m  T renn -

d u r c h  O p F - s c h a l t e n  d e s  R o l l _ S e h a l t e r s  t r n

Tr lmmung I
i

?: l  
t t *ungs-unterbrechersehar te r  d rucr ien  und gedruck t  har_

Augus t ,  1983
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-  T r l m r n u n g s h a u p t s c h a r t , e r  -  o F F ;  F r u g z e u g  w e n n  n ö t t g  m a n u e l r  t r l m -
men"

-  T r l * t n g s - U n b e r b r e c h e r s c h a l t e r  l o s l a B s e n  a u f  m ö g l l c h e  T r l m m -
a k t l o n e n  g e f a ß t ,  s e l n

S c h u h z s c h a l L e r  z l e h e n  u n d  d l e ' A n l a g e  b t s  i r a c h  I l s t a n a s e b z u n g
n l c h b  w l e d e r  i n  B e L r l e b  n e h m e n

-  A u c h  w e n n  d l e  T r l m m u n g  n u r  l n  e l n e  R l c h t , u n g  a r b e l t e t  -  S c h u b z -
s c h a r t e r  z l e h e n .  B e L m  p r u g  o h n e  e l e k t r l s c h ö  T r t m m u n g ,  l s t ,  e l n e
a t , änd lge  Ube rwachung  des  Ap  nöL tg

R e l  e l n e m  F e h l e r . t m  A p - s y s t e m r - w l r d  d u r c h  A n w e n d u n g  d e r  o . g .
r f a h r e n  d 1 g .  n n l a g e  a u s g e s c h a l t e t , ,  d a d u r c h  w e r d e n ' s o f o c t - g i O o e -

\ . €  Sbeue rk rä f  be  am Sbeue iho rn  nö t l i ,
, - r m  

s t e t g - ,  s l n k -  o d e r  R e l s e f r u g  k a n n  d a s  A q s f a r l e n  d e s  s y s t e m s
g r n g , Q u e r l a g e ä n d e r u n g  d e s  F l u g i e u g s  v o n  5 5 u  u n d  e l n e n  i l ö i r e n v e r -
r u s t ;  ( g e m e s s e n  b e l  1 7 5  K I A S )  v o n  5 O O  f t  v e r u r s a e h e n ,  w e n n  n l c h t
l nne rha lb  von  3  Sekunden  Gegenmaßnahmen  e lnge le l t e t ,  we rden .

I m  L a n d e a n f l u g  k a n n  d a s  A u s f a l l e n  e l n e  e u ä r l a g e ä n d e r u n g  v o n  I  6 0
u n d  e l n e h  l t ö h e n v e r l u s t ,  ( g e m e s s e n  b e l  1 7 5  K f I \ s i  u o n  1 O o  f h  v e r u r _
s a c h e n ,  w e r i n  n l c h t  l n n e r h a l b  v o n  1  S e k ü n d e  G e g e n m a 0 n a h m e n  e l n g e -
I e l b e t  w e r d e n .  .

F e h l e r  l m  H S I  ( n o n  s l a v e d  u n d / o d e r  s l a v e d )

l l D G - W a r n f  l a g g e  e r s c h e l n t :
-  V a c u u m d r u c k a n z e l g e  ( V A C - L e u c h t e ,  A r z e l g e r )  p r ü f e n  -  m l n d e s t e n s

4 "  H g .

S c h u t z s c h a l t e r  p r ü f e n  -  g e d r ü c k t

D a r s t e l l u n g  b e o b a c h t e n  -  r l c h t l g e r  B e b r l e b

Z u m  s t t l l e g e n  d e r  H D G  - A n z e l g e  -  S c h u t , z s c h a l h e r  z l e h e n ,  d a n a c h
r  K u r s l n f o r m a t , l o n e n  d e n  M a g n e t k o m p a ß  b e n u b z e n .  .

U N G :  B e l  d e f  e k h , e r  K u r s s t e u e r u n g ,  A p  n l c h t  b e n u t , z e n .

T r o b z  u n b e n u t z b a r e r  K u r s d a r s t e l l u n g  a r b e l L e n  V O n / l O C -  u n d  G I e t t -
W l e g a n z e l g e r  n o r m a l ,  d a n n  m l t ,  d e m  t l D G - K n o p f  d l e  K u r s d a r s b e l l u n g

.  S o  e l n r l c h b e n ,  d a ß  s l c h  e l n  r l c h t l g e s  D t I d  e r g l b t ,

S l a v l n g - F e h l e r ( 2 . 8 .  l n  d e r  K r e l s e l n a c h f t l h r u n g l

P r t l f  e n ,  o b  d e r  K r e ' l s e I - S I a v e d - S c h a l t e r  a u f  n N O  1 .  ( b e l  n u s r i l s t -
u n g  m l  b  S l a v e  N o  |  / l t o  2  S c h a l b e r )  o d e r '  a u f  ' , S l a v e d '  ( b e l  A u s -
r ü s t u n g  m l t  e l n e m  S l a v e d / F r e e  G y r o - S c h a l t e r )  g e s e h a l t e b  l s t .

;
! "

Augrust  1983
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P r U f e n ,  o b  l l D G - W a r n f  l a g g e  € r s c h e l n t  
, , . ,  .  . i  . , ,

P r t l f e n ,  o b  S c h u t z s c h a l t e r  g e s e h l o s s e n  l s b

K r e l s e l  w l e d e r  e l n s t e l l e n r  d a b e l  S l a v l n g - A n z e l g e r  b e o b a e h t e n

A N M E R K U N G !  B e l  F e h l e n  e l r i e r  A n z e l g e  o d e r  v o l l a u s s e h l a g  d e r
N a d e l  k ä n n  e l n  D e f e k t  l n  d e r  A n l a g e  a n g e n o m m e n
brerd en .

-  s l a v l n g - s e h a l t e r  a u f  N o  2  s h e r l e n  ( w e n n  e l n g e b a u t l  r  K r e l s e l
e l n s t e l l e n  u n d  s l a v l n g - A n z e l g e r  b e o b a e h t e n .  A r b e l t e t  d l e  A n -
l a g e  n l c h t  n o r m a l :

- . - , ( s k r e l s e l  " f r e l ' - s c h a l L e n  u n d  e l n -  u n d  n a c h s t e l l e n l  w l e
n e n  n o r m a l e n  u n g e s t t l b z t , e n  X u r s k r e l s e l .

HOnH.nr,vryRP^ilREN
V o r f  l u g k o n t S o l  1 e

Q u e r l a g e -  u n d  X u r s s t e u e r u n g
N a v - K o p p l e r  a u f  l l D G  s t e L l e n l  R o l l - S c h a l t e r  a n  d e r  A P - K o n s o I e  " O N n ,

u m  d l e  Q u e r l a g e s t e u e r u n g  a u f z u s c h a l t e n .  Q u e r l a g e s t e u e r k n o p f  n a e h
l l n k s  u n d  r e c h t s  d r e h e n ' u n d  d a b e l  b e o b a c h t e n ,  o b  s l c h  d a s  S t e u e r -
h o r n  l n  d t e  g l e l c h e  R l c h t u n g  d r e h t ,  d a n n  d e n  K n o p f  w l e d e r  l n  H i t -
t e l s b e l l u n g  b r l n g e n r

X u r s k r e l s e l  n a e h  d e m  M a g n e t k o m p a ß  e l n s t e l l e n  u n d  H D G - H a r k e  a u f
F l u g z e u g  H D G  s t e l l e n .  l l D G - s c h a l t , e r  a m  B e d l e n g e r ä t  d e s  A P  d r t l c k e n
u n d  l l D G - t l a r l < e  n a c h  l l n k e  u n d  r e c h t , s  d r e h e n ,  d a b e l  s o l l t e  d a s
S t e u e r h o r . n .  g l e l c h s l n n l g  t n l t l a u f e n .  D l e  X u r s m a r k e  w l e d e r  a u f  F l u g -
z e u g  l l D G  s L e l l e n  u n d  d a s  S t e u e r h o r n  m a n u e l l  n a c h  l l n k s  u n d  r e c h t s
b e w e g e n ,  u m  d l e  U b e r e t e u e r u n g s m ö g l l c h k e l t  z u  p r ü f e n .

Ä P  a u s s e h a l t e n r  d a z u  d l e  T a s t , e  a u f  d e m  T r l n m s c h a l t " i  a r U " X " n
p r U f e n ,  o b  d l e  Q u e r r u d e r  f r e l g ä n g l g  s l n d r  d , h .  d e r  A P  n l c h t  m e h r
a u f g e s c h a l t e t  L s t .

P  - h - s t e u e r u n g

Ro- r1 -scha l t e r  e l nscha l t en .

P t  teh-S t .eu erknopf  ln
e l n s c h a l t e n .

i
P l t e h - S t e u e r k n o p f  l n
a c h L e n r  o b  e l c h  d a s  S
z u r u c k )  b e w e g t .

l l ung  b r l ngen  und  P l t eh -Scha l t e r

" D N '  u n d  " U P "  d r e h e n  d a b e l  b e o b -
l n  d l e  g l e ' l c h e  R l c h L u n g  ( v o r  u n d

P r ü f e n ,  o b  d l e  A n l a g e  v o n  t l a n d  ü b e r s L e u e r t  w e r d e n  k a n n .

l l l  t t e  1s  t e

l

n{err tu ng
t.euerhorn

A u g s u t  1 9 8 3
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ANIIERgUNG r
I

S  beue rho rn
p rü fen  r  ob
n l c h L  m e h r

\P OFF -  Tr lmrnung ln  Rlchtung "UP"
t l be rs teue rn  1  Ve r i ah ren  l n  n täh t , unq

Mög l l che rwe l se  l sL ,  de r  Ap  a rn  Boden  wegen t , f  eh lendä r  ,  ,  '

a e r o d y n g l s c h e r  K r ä f  L e  o h n e  u n b e r e b u t i u n g  d e s  p l l o -
t en  n l ch t  l n  de r  Lage  das  Höhen rude r  i n  ä l e  obe re
S t e l l u n g  z u  b r l n g e n .  .

h a l h e n  u n d  d e n  T r e n n / U n t e r b r e c h e r s c h a l t , e r  d r ü c k e n  -
H ö h e n -  u n d  S e l t e n r u d e r  f r e t g s n g l g  s l n d  d . h .  d e r  A p
a u f g e s c h a l L e b  l s b .

Tr lmmungs-Sya tem
A l  l geme  l ne  s

I  F r u g z e u g  l s t  m t L  e l n e m  T r l m m s y s L e m  a u s g e s b a t t , e t ,  d a u  b e t  e r -
\ - d l  e l n z e l n e n  F e h l e r ,  s e L  e r  m e s c h a n l s c h e r  o d e r  e l e k t r l s c h e r  A r t

k e l n e r  u n k o n t r o l l l e r b e n  F l u g l a g e  f t l h r t .  D l e  f o l . g e n d e  V o r f l u g -
k o n b r o l l e  s o I I  m ö g l l c h e  v e r s L e c k t , e  F e h l e r  a u f d e c k e n ,  d l e  s o n s b
v e r b o r g e n  b l l e b e n r  S o l I t e  l r g e n d  e l n  P u n k t  d e r  V o r f l u g k o n b r o l l e
n l e h b ,  p o s l t l v  e r f t l l l t  s e l n ,  l s h  d e r  S c h u ' t z s c h a l b e r  z u  z l e h e n  u n d
s o m l t  d a s  S y s t e m  a u s z u s c h a l t e n .  D a 9  A u s t a u s c h e n  l r g e n d e l n e s  T e l I s
des  T r lmmsy ' sbems  du rch  Te l l e  e l nes  ande ren  Mode I I s - l s t  n l ch t  ge -
s t a b t e t .  ,

D e r  S c h a l b e r  z u r  B e b S t l g u n g  d e r  e l e k t r l s c h e n  T r l m m u n g  b e f l n d e t
s l c h  a u f  d e r  I l n k e n  S e l t e  d e s  S t e u e r h o r n s  f t l r  d e n  P l l o t e n  u n d
h a t  z w e l  F u n k t l o n e n !
-  d e n  A P  a u s s c h a l b e n  -  d u r c h  g " t U b l g u n g  d e r  A p - O F F - T a s t e ,  d t e

s l c h  o b e n  a u f  d e r n  S c h a l t e r  b e f l n d ä t .

-  d l e  T r l m m u n g  u m  d l e  P l t c h a c h s e  z u  s t e u e r n ,  d a z u  m u ß  d l e  A p -
OFF-T4s,be"  gedr t lck t ,  und der  SchaI t ,er  ln  d le  gewt lnschte Rlcht ,ung
g e b r a c h h  w e r d e n .

E lek t r l s che  T r lmmung  -  vo t  Jede rn  F lug  kon t ro l l l e ren

Uberg t ro rnschu tzscha l t e r  de r  T r l r unung  gesch losE€ r l r

-  ' l a ü p t s c h a l t e r  d e r  T r l m m u n g  - ' O N .

Ube rp rü fen  und  von  Hand
" D N ' w l e d e r h o l e n .

-  W 8 h r e n d  d e s  T r l m r n e n s ' U n t e r b r e c h e r s c h a L t e r  d r ü c k e n  -  T F l m m u n g
m u ß  o P F  s e l n r  s c h a l t , e r  l o s l a s s e n  -  T r l m m u n g  m u ß  a r b e l t e n .

-  l ' { t L t , e l b e l l  d ö s  s c h a l t e r s  b e t , ä b l g e n  K l p p s c h a l L e r  v o r  u n d  z u -
r t l ck  bewegen -  d le  Tr l rnmung muß außer  ge t r leb  se tn .  I
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A u t , o m a t , l s e h e  T r l m m u n g  -  v o r  j e d e m  F l u g  k o n t r o l l t p i e p  . .  . , ,
^ P  O N  ( R o I l  u n d  P l t e h s e h a l b e r ) .  D e n  a u t o m a b l s e h e n  B e t r l e b
U b e r p r t l f e n I  d a z u  d e n  P l t e h s t e u e r k n o p f  l n  R l e h t u n g  U P  u n d  D N
d r e h e n  u n d  b e o b a e h t e n r  o b  e l n e  e n t s p r e c h e n d e  T r l m m u n g  e r f o l g t .

A l l l . / t E R K U N G I  B e l m  A P - B e L r l e b  k a n n  z w l s e h e n  - B e t S t l g u n g .  d e s  S L e u -
e r k n o p f e s  u n d  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  T r l m m a k t l o n  e l n e
V e r z ö g e r u n g  v o n , c a .  3  S e k u n d e n  a u f  L r e t . e n .

n e h r  a u f g e s c h a l t e t  s e l n .

-  T r l r u n r a d  d r e h e n r  u r f l  d l e  m n n u e l l e  T r l m m u n g  z u  U b e r p r U f e n
q a n n  T r l m m u n g  l n  S t a r h s t e l l u n g  b r l n g e n .

. . - , n  F l u g
f l u g z e u g  t , r l m m e n  H o r l z o n t , a l a n f l u g r  K u g e I  d e s  w e n d e z e l g e r s  l n
d e r  t ' l l t L e ,  V a e u u m a n z e l g e  p r U f  e n ,  u m  s l c h e r z u s t e l l e n l  d a ß  K u r s -
k r e l s e l  u n d  F I u g l a g e k r ä l s L l  r l c h t t g  a r b ö l t e n .

Q u e r l a g e -  u n d  K u r s s L e u e r u n g
.  i ü r  n u i s e h a l t e n  e u e r l a g e i b e u e r k n o p f  l n  M t b t e l s t e l l u n g . b r l n g e n

u n d  n c j t l - S c t - t a l t e r  O N ,  l u m  K u r v e n  d e n .  S t e u e r k n o p f  l n  d l e  g b -

w U n s c h L e  R l e h t u n g  d r e h e n .

F t l r  d e n  g D G - B e t r l e b  z u n S e h s L  c l e n  X u r s k r e i s e l  n a e h  d e m  l ' t a g n e t k o m -
p a ß  e l n s t e l l e n T  l l D G - W a h l k n o p f  d r U e k e n  u n d  d a m l t  d l e  X u r s m a r k e
ä u f  d e n  g e w l l n s c h L e n  X u r s  s t e l l e n ,  l l D G - S e h a l t e r , r O N '  ( D l e  n r ä x .

Que r l age -be lm  Xu rve r t  lm  HDG-Be t r l eb  be t räg t '  20 " . )

P l t e h - S  t e u e r u n g
( n e r  R o l l - S e h a i t e r  m u ß  a u f  " O N "  g e s e h a l t e t ,  s e l n r  b e v o r  d t e  P l t c h -
S t . e u e r u n g  a u f  g e s e h a l t e t  w l r d  '  )

-  D l e  p t t e h - T r l m m a n z e l g e  m l t  d e r n  P l t c h - S t e u e r k n o p f  z e n t r L e r e n .

-  p l t e h - S e h a l t , e f  z u n  E l n s e h a l t e n  d r U e k e n .  Z u r  Ä n d e r u n g  d e r  F l u g -

' - - , 1age  
den  S teue rknop f  l n  d l e  gew t l nseh te  R l chbung  d rehen .

. " -  . l öhenhn l t u  ng /A t t l t ude  l l o l ü  ( ^LT )  E
B e t r l e b s a r t , -  z u m  E l n h a l t , e n  e l n e r  g l e l e h b l e l b e n d e n  F l u g h ö h e .

N a e h  d e m  E r r e l e h e n  d e r  b e a b s l e h t l g t e n  F e l s b f l u g h ö h e  d e n  A L T -
S e h a J t e r  { n  d e r  A P - X o n s o I e  d r t l e k e n .  S o l a n g e  d l e  l l ö h e n h a l t u n g
e l n g ä g e h a l t e L  l e t r ' w J . r d  d a s  F l u g z g u g -  d l t e  g e w t l h l b e  F l u g h ö h e  P : l -
b e h ä 1 t e n .  U m  b e s t m ö g l l e h e n  P a n s a g l e i k o n f o r t  z u  e r r e l e h e n  s o l l t e
d l e  S t e t g -  o d e r  S t n l g e s c h w l n d l g k e l b  v o r  d e r n  Ä u f s e h a l t e n  d e r  H ö -

' h e n a t , e u e i u n g  
5 O O  f  t / m f  n  n l e h t  t l b e r s e h r e l t e n .  B e l  e l n e r  G e s c h w l n -
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d l g l c e l t ,  u n t e r  8 0  K I A S  s l n d  d l e  L a n d e k l a p p e n  l n  d t q .  ä r s t e  o d e q , ,
zwe l te  Aus f  ahrs te l l r tng  zu  br lnEen.  

-

ANI {ERXUNGI  Vor  de f i  Auescha l ten  der  AL! -Beb. r lebsar tT  p l tch-SO"u" -
r u n g  z e n f r L e r e n .

A u f s c h a l t e n  d e r  N A V - A n I a g e  b e l  A u s r ü s t u n g  m l t  t t S I
VOR-Nav lga tLon
V 0 R - S L a t l o n  e l n s t e l l e n  u n d  l n d e n t , l f t z l e r e n  u n d  m l b  d e m  C R S - X u r s -
w a h l k n o p f  d e n  z u  f l l e g e n d e n  V O R - K u r s  e l n s L e I l e n .

Nav-Kopp ler  au f  OMNf-Bebr leb  s te l len .

tu - - ,P-Bed lengerä t  HDG-sc t ra r te i  dqucken,  dadurch  w l rd  der  Kopp-
I  a u f g e s c h a l t e t , .  D a s  F l u g z e u g  w t r d  n u n  d e n  g e w ä h l t e n  v o n - k ü r s ,
m x u '  e l n e m  A n s t e u e r u n g s w l n k e l  v ö n  , l 5 t  a n f  l t e g e n ,  D e r  A n s t , e u e r u n g s -
w l n k e l  l s t  v o n  d e r  c D r - s  b , e r l u n g  a b h ä n g l g ,  e l n  l  o o t ^ n u s s c h l a g e n
d e r  N a d e l  n a c h  l l n k s  o d e r  r e c h t s  f  U h r b  z u " e l n e r n  , l 5 '  w l n k e l  l  

- g q -

r l n g e r e  A b w e l e h u n g e n  z u . e l n e m  g e r l n g e r e n  A n s t e u e r u n g s w l n k e r ,  
-

N A V - B e t r l e b  -  r s t  d e r  K o p p l e r  a u f  N A V - B e t i ' t e u  e l n g e s b e l l t  v e r -
r l n g e r b  s l e h  d l e  E m p f t n d t t e h k e l L  d e r  A n l a g e .  D l e s e  B e t . r i e b s a r t
s o l I L e  n a c h  d e m E l n d r e h e n a u f  d e n  V o R - K u r s ' g e w ä h l t  w e r d e n ,  b e -
s o n d e r s ,  w e n n  d a s  V O R - S l g n a 1  s e h w a c h  o d e r  g e s t ö r t  L s L .

ILS-LOC-Anf  lug
D e n  " l n b o u n d ' - K u r s  d e s  L a n d e k u r s e s  m l t  d e m  c R S - K u r s w a h l k n o p f
e  l n s t , e 1 l e n .

I
N a v - K o p p l e r  q u f  L o c  N O R H  s L e l l e n ,  d a m l b  d e r  L a n d e k u r s  a n g e s t e u -
e r t ,  u n d  ' ' l n b ö u n d n  b e l b e h a r b e n  w l r d .  L o c  R E V  e l n s t e r l e n ,  ü r  e l n e n
o u b b o u n d - K u r s  ( 2 . 8 .  b e l  v e r f a h r e n k u r v e n )  a n z u s b e u e r n  u n d  b e l z u -
beha  I  t en

Am AP-Bed lenge rSb  -  HDG-Scha l t , e r  d r t l eken r  un l  Kopp le r  au f zuscha l -
t e n .

I i  R t l ek f  l ugku rs
D ' v - ' l nbound -Ku rs  des  L ,andeku rses  m Ib  dem l l 5 I -Ku rswah l knop f  e l n -
g  -  r .  l en .

N a v - K o p B l e r  a u f  L o e  R E v  s b e l l e n ,  d a m l t ,  d e r  n U e k k u r s  a n g e s L e u e r ! '
u n d  l n b O u n d  b e l b e h a l t e n  w l r d ,  L O C  N O R r - , t  e l n s L e l l e n ,  u m  e L n e n' o u d b o u n d ' - K u r s  ( 2 . 8 .  b e l  V e r f a h r e n k u r v e n )  a n z u s t e u e r n  u n d  b e l -
z u b e h a l J L e n .

A m  A P - B e d l e n g e r ä t  -  H D G - S e h a l t e r  d r ü c k e n ,  u n  d e n  K o p p l e r  a u f z u -
s c h a l t e n .
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Ä u f s e h a l t e n .  d e r  N A V - A n I a g e n  b e l  A u s r U s b u n g  m l t  e l n e m  n o r m a l e n
K u r  s k r e l  s e l '
D e r  N a v - K o p p l 9 I b 9 L r : l e b  l n  V e r b l n c l u n g  m l t ,  e l n e m  n o r m a l e n  t i u r s k r e l -
s e I  u n t e r s c h e l d e b  s l c h r  g e g e n U b e r  d ö m  l l S I - B e t r f e ü l  n u r  i n  e l n e mP u n k t .  D l e  H D G - M a r k e  d e s  x ü r s k r e l s e l s  J . s t ,  d e r  g " i ü g s p u n k t ,  f U r  d l ee n t s p r e e h e n d e n  N A V - K u r s e .  S l e  m u C  d e s h a l b  m l t  d " r , - " i t t e l ,  O g S , - .g e w H h l t e n  v o n - x u r s  r n  u b e r e l n s t l m m u n g  g e b r a t h t  , " i d " r , .

VOR-Nav lga  t , lon
M t t '  d e m  o B S  v O R - R u r s  e l n s t e l l e n ,  l l D G - F l a r k e  a u f  d e n  g l e l e h e n  X u r s
e l n s t e l l e n  r  o l ' { N r - B e t r l e b  e l n s t e i l e n  u n d  ^ p  r r o c - i " r t r i t e r  d r U e k e n .

ILS-Anf  lug
: - . . - ,andekurs f  requenz e lnsLe l ten  und HDG- l . ta rke  au f  lnbound-xu is  r  LOC

N o R l 4 - B e t r l e b  w ä h l e n  u n d  ^ p  l f D G - s e h o r t e r  d r u e k e n .  ,

I L S - R U c k k u r  s f l u g
F r e g u e n z  d e s  L a n d e k u r s s e n d e r s  e l n s b e t , l e n  u n d  l l D G - H a r k e  a u f  l n -
b o u n d - X u r s r  L o C  R E v - B e b r l e b  w l i h l e n  u n d  a m  A p - B e d l e n g e r t i t  d e n
l l D G - S e h ' a l t e r  d r t l e k e n .

A n f  l U g e
VOR oder  I t  S-LOC
N a e h  v O n - U b e r f l u g  a u f  A b f l u g k u r s
b e n e  V e r f  a h r e n k u r v e n  d u r c h f  l l h r e n .
v e [ r l n g e r n ,  L a n d e k l a p p e n  f o o  ä J " i
zum FAF st ,eu€f,h.

g e h e n  u n d  e v e n t u e l l  v o r g e s c h r l e -
G e g e h w l n d l g k e t t  a u f  9 O - 1 o O  K r A S
2 5 -  a u s f a h r e n  u n d  A n f l u g k u r s

K u r s s t e u e r u n g  u n d  t l ö h e n h a l t u n g  e l n s t e l l e n  w l e  f  t l r  d l e  V e r f  a h r e n - .
k u r v e n  b e n ü t l g L ,

E e l n . A n f  l u g  a u f  d a s  r A F  z u r  D u r e h f  ü l i r u n g  d e s  S l n k f  l u g s  e u f  p t t e h -
B e t r l e b  u m s e h a l t e n  u n d  F a h r w e r k  a u s f a h r ä n ,

B e l  E r r e l c h e n  d e r  M D ^  z u r U e k s e h a l t e n  a u f  A L , T - B e L r l e b  u n d  M o t o r -
I e l s t . u n g  v e r g r ö ß e r n ,  u m  e l n e n  l l o r l z o n t a l f J . u g  z u  e r r e l c h e n .  D u r e h
l e o b a e h t u n g  d e s  H ü h e n m e s s e r o  -  ^ p  U b e r w a e h e n .

D u r e h s t a r t e n
t l m  e l n e n  F e h l a n f l u g  e l n z u l e l t e n ,  m I t ,  d e m  p t t c h - s t e u e r k n o p f  d l e
n o t w e n d l g e  s b e l g f r u g r a g e  e l n s b e r l e n .  D a s  F l u g z e u g  g e h t  s ä f o r L
n a c h  Ä u s s c h a l t e n . d e r  H ö h e n s t e u e r u n g  l n  d l e  g e w t h r t e  s t e l g f l u g -
I a g e ,  d e s h a l b  d l e  M o b o r l e l s t u r i g  e n L s p r e c h e n d  v e r g r ö ß e r D r  O a b ä t
F a h r L m e s s e r ,  V a r l o m e t e r  u n d  l l ö h e n m e s s e r  b e o b a c h t , e n ,  u m  d l e  b e -
r b e  u n d  n o t w e n d l g e  S t e l g g e s c h w l n d l g k e l t  u n d  H ö h e  z u  e r r e l c h e n . ,
w ä h r e n d  d e s  s L e t g f l u g s  L a n d e k l a p p e n  u n d  F e h r w e r k  e l n f a h r e n ,  u n d
m l t  H l l f e  d e r  X u r s s t e u e r u r i g  d a s  v o r g e s c h r l e b e n e  F e h l a n f l u g v e r -
f a h r e n  d u r e h f U h r e n .

\
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I b S - A n f I u g  m l . L  a u f g e s c h a l L e t e n  G I e t t , w e g
^ n f l u g  a u f  d e n  L o e a t , o r  ( P l a t z f u n k f e u e r )  d u r e h f ü h r e n  ( w l e  b e -
s c h r l e b e n )  r  d a b e l  A t T - B e b r l e b  e l n s e h a l b e n .

G e s c h w l p d l g k e t t  a u f  9 O - 1 O O  K I ^ S  v e r r l n g e r n  u n d  L a n d e k l a p p e n  l O o
ode r  25 "  au  s  f  a t r r en .

D e r  G I e l L w e g  w l r d  n a c h  d e m  A n s t e u e r n  a u t o m a b l s e h  g e h a l h e n ,  w e n n
v o r h e r  f  o l g e n d e  B e d  l n g u n g e n  e r f  t l l l b  w a r e n  I
-  O l e  L a n d e k u r s f r e q u e n z  a u f  d e m  N A V - E m p f ä n g e r  e l n g e s b e l l t ,

-  De r  Kopp le r  au f  LOC-NORM gescha l t e t , .

r - , I t t t u d e  H o L d  a u f g e s c h a l L e b .
" ' 3 "  

2 0  S e k u n d e n  u n b e r  d e m  G l e l L w e g  ( b e t o w  G l l d e  S l o p e )  g e f  l o g e n
$  t r d e .

B e f  l n d e L ,  s l c h  d a s  P l u g z e u g  a u f  d e m  G l e l  h , w e g  s o f  o r b ,  L e l s L u n g  r e -
,  d u z l e r e n  u m  8 O - 9 O  K I A S  z u  h a l t e n  u i r d  F a h r w e r k  a u s f a h r e n .  D a s

" E l n f a n g e n "  d e s  G l e l L w e g s  w l r d  d e m  P l l o t e n  d u r c h  d a s  A u f l e u c h -
t , e n  e l n e r  g r ü n e n  A n z e l g e l a m p e  t m  I n s b r u m e n b e n b r e t t  a n g e z e l g t , ,

W ä h r q n d  d e s  A n f l u g s  G I e l t , w e g -  u n d  L a n d e k u r s a n z e l g e r  z u r  U b e r w a -
c h u n {  b e o b a c h t , e n .  L e l s b u n g  e n t s p r e c h e n d  d e r  e r f o r d e r l l c h e n  A n -
f l u g g e s c h w l n d l g k e t t .  e l n s L e l l e n .  L e l s t u n g s H n d e r u n g  n l e h b  a b r u p b
d u r c h f t l h r e n ,  d a  d e r  A P  s o n s t  g e n a u s o  h a r t  u n d  a b r u p b  r e a g l e r t .

F e h l a n f l u g  w i e  v o r h e r  b e s c h r l e b e n  d u r e h f t l h r e n .

ANI {ERKUNG:  De r  G le l twegkopp le r  seha ILe t ,  n l chL  auLomah lsch  aus .

z u m  n i s s c h a l t e n r
-  A l ,T-Scha 1L,er  dr t lcken
-  N a v - K o p p l e r  a u f  H D G - B e t r t e b  s c h a l b e n

\ P  a u s s c h a L t , e n .

LE ISTUNGEN
D l e  L e l s E u n g s d a b e n  ( s l e h e  A b s c h n l t , t , 5 )  w e r d e n  d u r c h  d e m  A L T I -
M A T I C  I I I - B e L r l e b  n l c h b  b e e l n f l u 0 b .

\.
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PA 28-R 2OO Arror

ttägeber i cht

F lugzeug r

Werknunmer t

Kennze i chen r

Bezugsebene t

Ilor L zont aL e
Bezugsebene t

l fägungszustand t

Piper PA 28-R 2OO Amor

199 cn vor Flügelvorderkante

Illnekt unterhalb des l inken
vorderen Scltenfensters be-
f inden sich zvei Schraubenq
die a ls  Nive l l lerpunkte d ie-
n€rlr Die Schrauben werden
te i lweise herarsgedreht  und
als Aufl  age ft l r  die Nivel. l  ier-
l ehre verwendet . Ili e Verb in-
dungsl inle der Schrauben ist
g le i chze i t i g  d ie  O-L in ie  des
Flugzeugs.

ö tueng l te r  a  vo l l
Kraft stoffbe-
häl ter  r  leer
Ausrüstung r siehe Ausrü-

s tungs l  i s te .

v

X : c ! t

Wägung amt

a a a . o a . . . . . o a a o a  C m

Prü fer c

Januar t97i

.[u f I age Hebel arm
( c m )

Bugrad

Hauptrad l .

Haupt rad  fo

Leergewicht s-
moment

Leergewi cht



SCTIWERPUI{KTLAGEN IIII FLUGE.

Achtung r Der Pi lot hat sich yor Jeden
Flug z�v, YergerLsserne daß das
Flugzeug r lcht lg  beladen Lst .
Das Leergevlcht und das Leer-
gerichtsnonent sLnd deu je-
ueils letzten geprilften lfäge-
berlcht tzu entnehn€llr

Die lt{onentenänderung bel.n Ein-
f,ahren des Fahrrerks von + 9l*l*
cnlcp lst ?,8, beachten.

ER}IITfIU!{G DER SCHIfERPUNKTLAGE.

Addiere die GevLchte aller Zuladungen
zun LeergerLcht.

Bentrtze die graphische Ladetabelle .6n2.1+
zur Feststellung der Monente aller Zrr-
ladungen.

Addiere die Momente zun LeergerLchts-
moment o

Teile das ernlttelte Gesamtmonent durch
das Abf luggewl,cht, um die Sehverpür,rkt-
lage festzuste lLen.

Benutze d ie graphische Tabet  le  6.2.5
tlSchrerpunktlage und GerLchttr und stel-
le fest r ob der errechnete Schrcrpunkt
innerhalb des umrandetenl zugelassenen
Bereiches l legt .

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

Januar 1973
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LADEBDISPTEL:

Leergewi cht

Schmiereto f f

Rücks itz-
pas sag i  er

Kraft stof, f

Gepäck

-  6 . 2 . 3

Gewi cht
(  t p  )

7 O 3  r l

7 1 6

Hebel arm
( c m )

216 tg

7t* $

Moment
( cnkp )

152.5O2

569
(nur  zur  In format ion,  da

Pi lo t  und Vorder-
s i tzpassagier  l5 l+,O

in Leergewlcht  enthal ten)

!5t+ &

1 3 5 , o

2 4  r B

277 ,O

3 O O r O

2I*! rO

363  ro

-  t -

27 5.39 t cmkp !.,
1179 t5

j3 .  t+t8

46. zao

32.77 6

8 . 9 8 e

944

275.39!

233 rl* cm

Fahrwerke in:.
z iehmoment  -  r -

Summen 7179 t5

GgFaptJL-o.mFl!,19 a
Ges amt gerl cht

Der Schrerpunkt  d ieses Ladebelspie ls  l tegt  233;4
cm hinter der Bezugsebene, suche diesen Punkt in
der graphiechen Tabelle rfSchwerpunktslage und Ge-
wichterr. Da dieser Punkt innerhalb des umrandeten
Gebietes l iegt ,  entspr lcht  d le Eeladung den Ge-
wichte- und SchwerpunktserfordernLssen.

Januar 1973
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